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Namenstage  der Woche:-FR  (19.11.):  Eltsabeth,  Cristinus,  Mechthtld  -  SA (20.11.):  Felix,  Edmund,  Bernward,  Korbi-nian  -  SO (21.11.):  Mariä  Opfpning,  Gelasius  -  MO  (22.11.):  Cäcilia,  Philemon  -  DI  (23.11.):  Clemens,  Kolumban,Felizitas,  Detlev  -  MI  (24.11.):  Chrysogonus,  Flora'  DO  (25.11.):  Kaföarina,  Egbert  -  FR (26.11.):  Konrad,  Ida  -  Der-Mond,,geht  über  sich"  am  19.-November.  Hängt  das Laub  biS November  hinein,  wird  der  Winter  öin langer  sein.

che,  traf  sie aber  erst  mit  dem  letzten.  Doch  konn-
te er ihr  Haupt  nicht  vom  Rumpfe  trennen  und
ließ  sie einfach  lieBen.  Die Heilige lebte noch drei
Tage.  Da  sie nicht  mehr  reden  konnte,  bat  sie die
herbeigeeilten  Christen  durch  Zeichen,  was sie
noch  besaß,  an die Armen  zu verschenken.  Dies
allesgeschah  unter  der Regierung  Kaiser  Marc
Aurels,

Ihr  Leib  wurde  in denKatakomben  beigesetzt.
Er  wurde  im 5. Jahrhundert  infüeihr  zu Bhren  er-
baute  Cäcilienkirche  übertragen,  die  man  in Tra-
stevere  über  dem Haus,  wo sie das Martyrium
erlitten  hatte,  errichtete.  1599 wurde  anläßlich
einer  Restaurierung  der Kirche  die vermauerte
Gruft  geöffnet.  Da zeigte  sich ein  'ergreifendes
Bild  der  Leichna'm  der  Jungfrau  lag  unverwestauf
der rechten  Seite,  eingehüllt  in ein langes  Ge-
wand  aus Goldbrokat.  Der  Hals  zeigte  eine  tiefe
Wunde,  das Gewand  trug  Blutspuren,  und  zu
ihren  Füßeri  lagen  blutgetränkte  Leintücher.  So
wie.sie  damals  aufgefünden  wurde,  hat der  Bild-
hauer  Maderno  die  wie  schlafend  daliegende  Ge-
stalt  der HeiliBen  in Marmor  nachmodelliert.
Man  stellte  diese  Statue  in  einerNische  des Hoch-
altares  auf.  Neben  der  Kirche  wird  heute  noch  das
Caldarium  der antiken  Thermenanlage  gezeigt,
wo die hl. Cäcilia  eingesperrt  war,  um den Er-
stickungstod  zu finden.  -

(Aus,,Das  große  Buch  der  Heiligen':  Erna  und
Hans  Me]chers,  Bearbeitung  Carlo  Melchers,
1978 Südwest  Verlag  M,ünchen).

Wie  es fiherwar

lie  Tobadiller  Musikkapelle,  aufgenommen am 6. September 1926; Foto zur Verfügung gestellt vop Gün-
ier  Tollinger,  Landeck.

treffen  würde.  Alle  LKW:  die  aÜs den  Gro{3betrre-
ben von Wien, Lini  Graz, Salzburg,  Innsbruck
sowie  Bregenz,  Dornbirn  usw. unsere  Wirtschaft
beliefern,  könnten  wohl  kaum  ihre  Waren  auf  der
Autobahn  abläden  und  werden  auch  weiterhin
unseren  Ortsverkehr  bereichern.  '

Undnun  wrrd  es ärgerlich.  Eine  Gemernde,  die
weit  oberhalb  des-Stanzenales  im Westen  liegt
und  die StadtgÜneinde  Landeck,-die  durch  ei-
nen drei  km langen  Tunnel  vom ganzen  Ge-
schehen,  weitgehendst  verschont  war  und
bleibt,  hat[en  die Möglichkeit,  Einfluß  zu neh-
men, da(3 das Wohngebiet  in Zams  in seiner
ganzen  Länge,  vom  Stra{3enbauhof  bis zur  Kai-
fenau  weiterhrn  vom  Bleigehalt  der  Abgase  und
dem  Verkehrslärm  gesundheitlich,  fremdenver-
kehrsmäßig  und  in seiner  Wohnqualität  zerstört
wird. Bei  jeder  Verhandlung  ist es üblich,  da(3 ern
Schuldiger  aüch  gehört  wird. Hier  wurde  nicht
einmal der Hauptrieschädigte be-rücksichtrgt,
nämlich  die Gemeinde  Zams,  die Bauern  und
dre Agrargemeinschaff,  die zig-tausend  Oua-
dratmeter  Grund  geopfert  und  auf  der  ganzen
Länge  dre Baulast  getragen  haben.  Da bleibt  nur
zu sagen:  Zams  liegt  nicht  in Polen,  'sondern  -im
rreien  Osterreich.  wo  es auch  noch  die Vk5g1ich-
keit  der  direkten  Demokratie  gibt. Wir möchten

,bmen (noch),  daß drese Entscheidung  nicht
endgülUg  getroffen  wurde,  denn  sonst  rst diesq
Regelung  noch  lange  nicht  eöedigt,  weilsie  nrcht
gerecht  gelöst  wurde.  Mungenast  Hermann

Gem'öinderat  Zams

Treues  Gedenken

Vor  5 Jahren,  am 5.12.77,  starb  Erwin  Patschei-
der  im Alter  von  48 Jaiiren.  1952 pachtete  er das

,,Greuterladele" in Serfaus mit Kabinett und Kü7.
ihe.  1957  heiratete  er Isolde  Gurschler,  Verkäufe:
rin  in Lpndeck.  Fünf  Nachkommen  stellten  sich
pünktlich  ein. Franz,  geb. 1959, heute  Leiter  der
Sportabteilung  4nd  zweifacher österr.aJugendski-
meister,  Evi,  1961,  Leiterin  der Textilabteilung,
Johanna,  1962, Bürokraft,  Pia, '1964, Kassierin,
Stefan,  geb. 1966, im 2. Lehrjahr.  In 20 Jahren
baute  das tüchtige  Paar  ein  k!eines  und  ein großes
Wohnhaus,  sowie  das,,Serfauser  Kautäus1".  Seit
5 Jahren  liegt  die  -ganze Bürde:  auf  den Schultern
der Mutter.  Erwin  und  Isolde  hätten  im Novem-
ber ]982,  nach  30jäfüigerTätigkeitin  Serfaus,  d@s
Fest  der,,Silbernen  Hochzeit"  feiern  können.

,,Wir  aber,  Herr,  stehn  in Deiner  Hand,  Du  be-
stimmst  die Zeit!"  Irmgard  Gurschler

Betfüiing  in
Eiziehungs  und  Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag Dienslag 9 - 12 Uhr
Tel Voianmeldtfög'  iD5442)
37823 oder (05222) 32ü93
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Prior  beim  A!kB-Bezirkstäg:,,Materialistisches

:Denken  hat  iins  in  starre  Bahnen  gt'führt"

Als  Wahlkampf-Auftakt  verstand  AAB-Be-

zirksobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl  den Bezirkstag

der AAB-Bezirksgruppe  Landeck,  welcher  am

12.11.  im  Gasthof  Straudi  abgehalten  wurde.  Aus

diesen  Grurtae  habe  man  sich  auch  demallgemei-

nen ÖVP.Wahlkampfmotto"  Mit  uns, damit  es

wieder  auFwärts  geht"  angeschlossen.  In seinem

Bericht  betonte  Leitl,  daß großes  Augänmerk  aüf

die bündische  Zusammenarbeit  geleg € werde.

Die  vor  vier  Jahren  beim  letzteri  Bezirkstag  ange-

kündigter»  monatlichen  Gemeindebesuche  Mt-

ten sich als in der Praxis  riicht  durchführbar

erwiesen.  -Die  rege]mäßigen  Sprechstundein  in

Landeck  zeitigten  jedoch  einen  guten  Erfolg.  Die

Leute  kamen  offensichtlich  lieber  nach  Landeck,

um jiier  im  Schutze  einer  größeren  Anonymiföt

Rat zu suchen.  Die  Mitgliederwerbung  sei (der-

zeit  1400 Mitgl..)',,fast  zum  Erliegen  gekommen".

Der  Bezirksobmahn  rief  deshalb  das Jahr  1983

':um,,Jahr  äer  Mitgliederwerbung"  aus. Es zeige

sich  immer  wieder,  daß ,,Personen,  die uns zu-

zuordnen  sind,  in leitenden  Positionen  neutral

seiri  zu müssen  glauben".  Zur  politischen  Situa-

tion  im Bezirk  führte  Leit]  an., man  orte  seit  1963

eine  leicht  fallende  Tendenz  der  ÖVP-Stimmen

bei  Nationalratswahien,einesteigendejedoch
 bei

Landtagswahlen.  Würde  Hugo  Westreicher  nicht

mehr  kandidieren,  ginge  das Nationalratsmandat

für  den  Beiirk  sicher  verloren.  Bei  dem  vom  Tiro-

ler  Landtag  am 1. Okt.  beschlossenen  Arbeitneh-

merförderungsgesetz  habe  der  AAB  maßgeblich

mitgewirkt,  und  es ge]te,  dessen  Möglichkeiten

auch  auszunutzen,  wie  etwa  Zuschüsse'fiir  Lehr-

linge  aus einkommensschwachen  Familien.

Sehr  interessiert  sei derAAB  auch  an derSchaf-

fung  von  Sozia]sprengeln  für"  Familieffhilfe,

Hauskrankenpflege,  Nachbarschaftshilfe  etc...

NR  Hugo  Westreicher  fügte  seinen  Grußwor-

ten  für  den  Bezirkstag  bei,  man  we%de der  Bevöl-

kerung  in den  kommenden.Monaten,,klar  sagen

-müssen,  um  was es geht":  Ertragreiche  Betriebe

AAB-Lffindesobmann  LHS'IY  Prof.  Dr.  Frätz'Prior

(rechts)  gratuliertdem  eiüstimmigwiederpeyählten

AAB-Bezirksqbmann  LA  Mag.  Kurt  Le*tl.

Silberne  Ehrenzeichen  für die Bürgermeister  (v.

links)  Ing.  Gottlieb  Nigg,  Pitz,  und  Walter  Fraidl,

Zams.

mit  sicheren  Arbeitspfötzen;  gegen  Verschwen,

dung;  Sorge  für  die  Schwächeren;  gegen  die  Aus-

beutung  der Natur;  für  den selbständigen  Men-

schen.  Westreicher:,,Die  zentra]e  Steuerung  in

a)len  Bereichen  erzeugt  AbMngigkeit  und  degra-

diört  die  Menschen  zu  Bittstellern."  Ab-

schließendgab  er bekannt,  daß er bei der  kom-

menden  Nationalratswah]  wieder  kandidieren

werde.

Bundesrat  Ing.  Max  Juen  sagte  unter  anderem,

-die- SPÖ sei 1970 zur Bekämpfung  der Arbeits-

losigkeit  angetreten,  jetzt  sei es so weit,  daß der

Finanzminister  die Rentrier  in den Wald  zum

Holzsammeln  schicken  wolle.

Kämpferischer  als ihre  tnärin)ichen  Kollegen

gab sich  die  Obfrau  der  Frauenbewegung,  Elfrie-

de Unterhuber:  Das  Wahlziel  könne  nurin  einem

,,durchschlagenden  Erfolg"  zu sehen  sein;  man

brauche  viel  mehr  Selbstbewußtsein,  ech1e Zu-

sammenarbeit  zwischen  den Bünden,  und  die

Hinwendung  zum  Mitmenschen  müsse  ebenfa]ls

echt  gein.

Bei  den  unter  Vorsitz  von  LHSTVPrior  durch-

geführten  Neuwahlen  gaben  85 der  87 Delegier-

ten  ihre  Stimmen  ab, die  alle  ffuf  Kurt  Leitl  fielen.

Der  Bezirksvorstand;  der vorher  einätimmig

entlastet  worden  war,  wurde  in  "offener  Wahl  be-

stih'imt:  ObmannstellvertretersindWalterFraidl,

Herbert Sprenger und -Mfred Pöll; für  OrJ-anisa-

tion  zusföndig  ist  Franz  Raich,  für  Bildung  Alfred

Pö1l und  für  die  Finanzen(mit  denen  es bis dato

nicht  zum  besten  steht)  Helga  Poleßnig.

Der  Höhepunkt  des  Bezirkstage's  war  das

Grundsatzreferat  von Landesobmann  LHSTV

Prof.  Dr.  Fritz  Prio-r.  - -  - - - =

Der  Mensch  lebe  gegenwärtig  in Unsicherheit

und  Angst,  in  dem  -Gefühl,-  daß Friede  nu'r  -ein

Wunschtraum  se.i. Wer  die  Zukunft  gestalten  wol-

le, müsse  die  Gegenwart  verstehen,  und  um  diese

zu verstehen,  müsse  man  die Vergangenheit  ken-

nen.  Prior  verwM  auf  markarite  Punkte  des Tiro-

ler  Weges  der-vergangenen  Jahre,  mit  dem  man

Erfo]ge  verzeighnen  habe  können  wojegeö  sich

nach  12 Jahren  sozialistischer  Regierung  öster-

reichweit  eine  düstere  Situation  eingestellt  habe.

So set die Schuldendienstquote  von  19,7ü/o 1977

auf  32,20/o gestiegen,  was  bedeute,  daß  jederdritte

Schilling  für die Schuldenrückzahlung  veiien-

det werden  muß.  Derz-eit  stehe  man  bei 55.000  S

Schulden  pro  Einwohner.  Die  von  RaÜtner  (Gew.

der  Bau-  und  Holzarbeiter)  aufgestellte  Behaup-

tung,  die  OVP-regierten  Burrdesländer  betrieben

,,politische  Arbeitslosigkeit"  wies  Prior  scharfzu-

rück  und  ffihrte  etliche  Fälle  'an, in denen  das

Land  dem  Bund  vorfinanzierena  unter  die  Ärme

gegriffen  habe,wie  etwa  bei Auföbahn,  3chu1bau-

ten und  OBB.

AufdieArbeitwerde  die  Mikroelektronik  einen

ungeheuren  Einfluß  gewinnen;  es werde  darauf

ankommen,  die vorhandene  Arbeit  aufzutei)en,

was auch  30 Wochenstunden  bedeuten  könne.

Die Arbeitszeitregelung  müsse  auf  jeden  Fal)

flexibe!  sein.

Als  Schwerp-unkte  dä-r von  der  ÖVP  propagier-

ten ,,anderen  Politik"  nannte  Priffr  den Grund-

wert,  als Person  zu Freiheit  und  Verantwortung

bestimmt  zu sein,  die Wah]freiheit  auf  dem  Ge-

biet  derBildung,  die  Bejahung  und  Förderungder

Eigentumsbildung,  die Rückkehr  zur  kleineren

Einheit,  Qualiföt  anstatt  Quantität,  Stärkung  der

Eigeninitiative,  soziale  Gerechtigkeit  und  Hilfe

zur Selbsthilfe.  ,,Materialistisches  Denken-  hat

uns in starre  'Bahnen  geführt':  schlo'ß  der AAB-

Landesobmann.  Die  Menschen  in diesem  Lande

müßten  wieder  ein Gefühl  der  Geborgenheit  be-

kommen,,,Geborgenheit,  die Heimat  ist".

Eine  Resolution,  verlesen  von Sepp 'Rauch,

wurdevom  Bezirkstag  gutgeheißen.  }n ihr  wird

die Landesregierung  aufgefordert,  alles in ihrer

Macht  Stehende  zu tun,  um die unmenschliche

Verkehrssituation  im Landecker  Talkessel  durch

den Bau der Südumfahrung  von Zams  in die

Fließer  Au  endgültig  zu 'entschärfen.

Eine  Anfrage  von  Hans  Erhart  aus  F]irsch  hatte

die  Erhöhung-des  Steuerfreibetrages  auf  150.000

S zum  Inhalt.  Mag.  Auerriefdazu  auf,  nicht  in die

Beamtenhatz  einzustimföen,  Mtten  sich  doch  ge-

rade  diese  in  der  Vergangenheit  nicht,,zum  Spiel-

ball  der Politik  machen-lassen".  red.

flovembertag
Novembertag  - grau  und  trüab

wo rscht  mer  Glück  - wo  mei  Ljab

wos  hon  i olls folsch  nu gmocht

Gott  hHf mrr- decht  aus dera  Nocht

Frreda Maaß, Strengen

Die  Gösenschaft  för  

psychische  Hygiene  ,

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei,Lebensproblemen

und  psychischen  Schyiprigkeiten.  Sprechtstun-

- den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

che  Beratunj:  Dr.  U!lrich Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Di.  Ingrid  Bald-

auf, Mittwoch,  14-18 Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es köqnen  auch  Hausbösuche  angefor-

dert  werden.

An gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.
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Bezir8sgnippe det-Bäckgriugend  hat allerhand vor

)erLandesobmann  derBäckerjugend,  Anton  Mallaun  aus  See, und  derObmann  derneuen  Beziiksgnippe,:arl  Glatt  aus Ga)tür.  Foto  Maföis

}ie am19.  Oktober  gegründete  Bäckerjugend  des
:zirkes  mit  Obmann  Karl  Glatt  aus Galtür  und
essen Stellvertreter  Erich  Glaser  aus Strengen
ird  in  der  nächsten  Zeit  mit  etlichen  Aktivitäten
.ifwarten:  In der  Bäckerjugend  ist  der  Bezirk  in
:n  letzten  Jahren  mit  Konrad  Althgler,  dem  frü-
:ren  Landesobmann,  und  mit  dessen  Nachtaol-
ir an dei'  Landesspi;ze,  Anton  Mallaun  aus See,
»erhaupt  stark  in den  Vordergrund  getreten.  Bei
ir großen  Brotausstellung  in Schloß  Landeck
U 8ie Bäckerjugend  des Bpzirkes  ebenfalls  sehr
tiv  mitgetan.

Vom  23.11.  bis zum  4.12. wird  nun  ein  Gebild-
brot-Wettbewerb  durchgeführt.  In  der SPAR-
VOR  Landeck  ist in diesem  Zeitraum  eine  Aus-
stellung.  Die  Jury,  welche  die von  den  Jungbgk-
kern hergestellten  Brote  zu  beurteilen  haben
wird,  setzt  sich  aus Mitg)iedern  der  Arbeiterkarö-
mer,  derHandelskammer  und  der  SPARVOR  zu-
sammen,  welche  auch  diae Pokale  zur  Verriigung
stellt.

Die  Gebildbrote,  von  den  Lehrlingen  und  Ge-
sellen  des Bezirkes  hergestellt,  werden  am 4. De-
zember  um 15 Uhr  vor  dem  Tourotel,,Post"  in
Landeck  versteigert.

Jugendpreisrätsel  1982

tlleiter  Chrtstian  Strobl  mit  den anweäenden  Gewinnern-

19. November  1982

AuchheuerwiederPesjakÄ

Orientteppichschau

in Imst
Große Ausstellung  von  Handknüpfern

in  Serfaus im  Pfarrsaal
von Samstag  20.11.  bis einschl.  Sonntag,  21.11.
Erstmals  kommt  die Pesjak-Orient-Ausstel-

lffng nach  Serfaus.  Im'Pfarrsaal  sind  alle  Serfau-
ser, Fiss'er, Lader  und Interessenten  aus däm

 Oberen  Gericht  vqn  Samstag,  20. Nov.,  tiis ein-
schließlich  Sonntag,  21. Nov.,  von 10-18 Uhr

Auch  Harti  Weirather  zeigt  sich sehr interessiert,
auf  deni  Bild  mit  Dr.  Edgar  Pesjak  (rechts)

durchgehend  gerne  willkommen.  Die  öfflzielle
Eröffnung  ist  am Samstag,  20.'11., um ]O Uhr,  wo-
bei der  Einkäuf'er  und  ger. beeidete  Sachverstän-
dige  Herr  G,Schaffhauser  die Vorführung  über-
nimmt.  Er war auch  heuer  wieder  ffin('mal  im
Onent  und konnte  die jahrelangen  Kontakte  zu
den  Knüpfern  und  Händlern  erneuer-n.

Seminar,,Tips  für  giites
Verkaufen  im  'Einzelhondel

Beginn:  Landeck:  Montag,  22.1].1982,  19.00  Uhr
-  Bezirksstel]e  derTir.  Handelskammer  Landeck.
Ried  i.O.:  Donnerstag,  25.1].1982,  19.00 Uhr  -
Pfarrsaal  der  Gemeinde  Rie6.

Dauer:3  Stffnden,  von  19 bis  22 Uhr-  Teilnahme:
kostenlos!

Leiter:  Klaus  Edlinger,Innsbruck.

Anm'eldungen;  Bezirksstelle  der 'rir.  Handels-
kammer  Landeck,  Tel.  05442/2225.

Das SPARVOR-Jugendpreisrätsel  fand auah
heuer  wieder  großenAnklang  bei den Kindern.
und  Jugend)ichen  des Bezirkes.  Uber  260O Teil-
nahmescheine  wurden  in den 9 SPARVOR-Ge-
schäftsstellen  abB-egeben.  ,An den Verlosungen
vom  3. bis 10. November  konnten  1100 Teilneh-
mer  gezählt  werden,  die  volleF  Spannung  und  Be-
geiSterung  auf  die 2:iehung  der Hauptpreise
(Walkman-Kasgettengeräte,  Jogginganfüge,
Armbanduhren,  Spielesammlungen  und PUöz-
les).warteten.

Die  Gewinner  der  ersten  Preise:
Hauptanstalt:-  Geiger  Andrea;  Fil.  St. 'Anton:
Mössmer  *thur;  Fil,. Ischgl:  Wolf  Marlene:  Fil.  '
Zams:  Reitgruber  Christoph;  Fil.  Serfaus:  Käfer
Sonja;  Fil. Perjen:  Abler  Mathias;  Fil. Ga}tür:
Walter  Gerlinde;  Fil.  Pfunds:  Moritz  Robert;  Fil.
Od:  Rödlach  Michael.
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Lpndarbeiterkammer  ehrte  Dienshiehmer

'iür  45jährigeTätigkeitin  derLand-  undForstwirtschaftwurden  (vonlinks)  ßarl  Mark,  Spiss,Alois  Luttin-

"ger,Zams  und  ErnstJäger,  Spiss,  von  derLandarbeiterkammerfürTirol  im  Rahmen  einerFeierim  Gasthof

Straudi  in Landeck  geehrt.

Aus  den Bezirken  Landeck  und  Imst  wurden

arri  vergangenen  Samstag,  13.11.,  33 land-  und

forstwirtschaftliche  Dienstnehmer  geehrt.  Für

den  Bezirk  Landeck  waren  dies  Ernst  Jäger,  S'piss,

Alois Luttinger,  Zams, Karl MarkrSpiss (45 aJah-
re); Karl  Jehle,,Kappl,  Albert  Juen,  Strengen,

Albin  Kirschner',  Ladis,  Franz  Wachter,  Tösens

(35 jahre); KarI File, 71ieß, Karl Hangl, Pfunds,
Paul  Kirschner,  Ladis,  Alois  Köll,  Strengen,  Alois

Pregenzer,  Fiss,  Josef  Spiss, Strengen,  Hubert

Schweißgut,  Strengen,  Franz  Wille,  Kaunerberg

(25 Jahre);  Otto  Jehle,  St. Anton,  Bruno  Kolp,  To-

badill,  Karl  Pfeifer,  Tobadi!l,  Franz  Schlatter,

Fließ,  Johann  Waldner, Sirengqn (10 Jahre).

Bauern  und  Löwinger
Keine  Bauernveranstaltung  ohne  Löwin-

ger  so scheint  es fast. Bei  dreser  schnrtt  )e-

doch Österreichs  beliebteste  Bühne  (da

kommen  auch  Burgtheater  und  Staatsoper

nicht  mrt) schlecht  ab. Bezirkshauptmann

Waldner  be.mängelte  in seiner  Ansprache,

daß von  manchen  Seiten  her,,der  Bauern-

stand  verächtlich  gemacht"  werde  -  wie

zum  F-eispiel  von der  Löwingerbühne.  Ich

pflichte  rhm da voll  bei. Eine Ungereimtheit

bleibt  für mrch allerdings  stehen:  Warum

sind  dann  die  Löwinger  so  beliebt  -  gerade

auch  bei den Bauern?  Oswald  Perktold

Vizepräsident  Franz  Bberharter  nahm  die Bä-

grüßung  vor  und  meinte,  mit  dieser  Feier  wolle

yor  allem  auch  die Verbundenheit  der Landes-

landwiitschaftskammer  mit  ihren  Dienstneh-

mern  zum  Ausdruök  gebracht  werden.  Bezirks-

bouernobmann  OK.-Rat  Franz  Greiter  betonte

die-Wichtigkeit  der  Sicherung  der  Berglandwirt-

schaft  und  -die Erhaltung  des ländlichen  Wohn-

raumes.  Bezirkshauptmann  OR Dr.  Heinrich

Waldner  meinte.  Dieser  Berufsstand  gehöre  von

ZeitzuZeit  voneiTherneutralenStelleinsrechte

Licht  gerückt'!.  In  dieser  SpartewerdedieLebens-.

weise  noch  von  der  Natur  bestimmt  und  sei nicht

,-,der I-Iektik  der  Städter"  unterworfen.  Waldßer

verwies  auch  auf  diePapstenzyk)ika,  in welcher

die Notwendigkeit  der  Landwirtschaft  und  der  in

ihr  Tätigen  betont  wird.

Kammeramtsdirektor  Dr.  Josef  Halder  sagte,

es gehe,,heute  nicht  um  Sachfragen':  sondern  um

den  Menschen  in der  Land-  und  Forstwirtschaft

und  die  Verbundenheit  zwischen  Diens'tnehmer

undDienstgeber.  red.

Irrwege  des Wohlstandes
Vor  zwei,  dref  Jahreö  hab'  ich irgendwo  gelesen,

bei  so guten  ZMten  mu(3 auch  eine  Alm  genesen,

die alten  Lärchentröge  g'hören  weck

und  Badewannen  an den  Fleck.

Ich war  mir  nür  nicht  klar,

zum  Kühebaden  wohl  fürwahr?

Doch  wurd  ich eines  besseren  belehrt,

als Tränke  waren  sie begehrt.  -

Als ich dann  sah den  Alm-,,Komfort",

war  ich de:s Lebens  nicht  mehrfroh.

Die  Lärchentröge,  wohl  schon  etwas  leck,

die lagen  unter  Latschen,  mitdem  Kopf  im Dreck,

wo einst  Wasser  plätschert  in den Trog,

was  sich  da mir  so,,Schönes"  bot:

A Badewann,  einst  rnnen  wei{3,

a Mordstrum  Loch  und  recht  viel  Sch.

das Wasser  rst vor  lauter  Scfireck,

verschloffen  in den Berg,  isch  weck.

Wenn  heit  dre Küah  a Wasser  brauchen,

so müssen's  wert  gnua  gian  und  aus  an Moosloch

saufen

und  sollt  a Fremder  sich  verirren,

kua Wasser  gibfs  den  Durst  zu strllen.
Mit  dem  isch  aber  no nit  gnua,

man  denkt  und  sinnt, was  ma no tuat,

des Geld  schreit  ja nach  Moderrusierung

a Stall, des  isch  kua  Exponierung

' a Stall, des  isch  kua Luxus  rut,

ffi

Haus der Mode

Malser Straße 43-45  "  Landeck

aber was isch  mit  der  Gill,.ibit[?

Zwer, drei  Bunker  rnnf in die Erd,

se%n's voll, so werden sie entleert,

aufgri"iacht  weard  des  Schleusentur

und  abi  mit  der  ganzen  Sur.

-Köagt uaner  voll  die Nas und  Lungen,-

der  rsch zu langsam  auf  d'Seitn  gsprungen.

A GstudiÜter,  Fachmann  isch  des  gwest,

der  des  alles  gpat  vermeßt.

Iwünsch  ihm ruJr, bis er schreibt  sernen  letzten

Willen,

da{3 iahm  die Frage  plagt:,,Wohin  mit  der  Gillen?'a
Doch  weiter  eilt  die Zeit,

'ark'spfss'Alo's'uff'n- mitihrdie  Wohlstands-Eitelkeit.

,eneinerFeierimGasthof KMm,,  vor  14 Tagen  WOhl,

auf  diä Badwannen-Alpe  von Tirol

eutralenStelleinsrec-hte  undsrehindenoberstenRegronen, .
ein Katapiller  tut  hrer  thronen.

SpaneWerded'e'ebens-a Eine  Straße  wird  geschoben,

ir bestimmt und sei ni5ht unte,  de,  Eisenspitze  oben.  . -

" un'erWorfen' Waldi'i'er Quer  durch  die  letzten  Weidegründ,

psIenzykHka" n we'her zu was  die Stra{3, ob ich die Antwort  find?

'andW'Ischaf' und der'n O Herr, erleuchte  mein  Gehirn,

Dr.  Josef  Halder  sagte,  liegt hier eine höhere Mathematik drin?
Eins würd  ich den Gemeinde-Vätern  raten,

"achfrag"n':sondernum mitlnseriererrnrchtzuwarten:
ind-  und  Forstwirtschaft

zwischen  Dien,,nehmer  ,,Gummistrefel'alle Mengen, -
red.  nicht die engeri,

zum  Versorgen  je vier  Beine,

WohlstandeS  tlichtzuhreine,  '

ib' ich irgendwo gelesen, (5( (HB (::(inoer

' aUCh ejne Alm geneSen-  welche  liefern  Milch  für unsre  Kinder!"

"hÖren WeCk  Denn  auf  der  neuen  Straß  ich ging  10  Meter  weit,

n F'eCk  - es war  nur  Tau und  Trockenheit:

r- . ' gleich  hat ich an den Schuhen  Klumpen,

'ahr?  konnt  so öur  schlecht  mehr  weiterhumpen.

SSeren be/ehrt, Gern  verließ  ich diese  Stätten,

geh'-  - wo soviel  Geld  rn diesem  Letten.

m-=Kom'on"-  in der  Nacht  haff  ich einen  Traum,

"  mehr froh. - ich konnte  schau'n,  -

SChon efWaS'eCk- -wie  einstens  F,rau und  Bäuerlein

al mjT-dem KO{)f  :m DreCk- in Verill  gesammelt  Stein  auf  Stein.  '

lerf in den TrOg- Gewachsen  ist das  beste  Fu[ter,

'lÖneS" bOT: - ' für Käse, Zieger  und  auch  Butter.  -

'n we'B- Was seft  30 Jahren  die Eisenspitze

reChT Vjel SCh   =  fallen  gelassen  bet Kälte  und  Hitze,

"  SC')(eCk- fän;d k e i n e n mehr,  dersich  danach  ('ebückt,

'j- rSCh-WeCk drüm  ist die ganze  Weide  mit  S[einen  besprckt.
Vasser  brauchen,  Jetzt  grb('s  eine  Straße.

gian md  aus  an Moosloch  bald  Aspest,  l-

- von 120  Kühen

» verirren, bÜeb ein schmählicher  Rest!

)urst  zu strllen.  Ern großer  Starl -

'tgnua,  einebreiteStra(3  "

as ma no tuat, und für die Rinde? kernen fraß!
I y()()B(pH5,1B(()(1g, Vrel wlrd gefaselt von Natur und Schutz,
',()(H(((l(lg alleS njX-nutZ -  alleS nlX nuTZ' - HH
:uS nit, (E!S handelt sich um die Alpe Dawin in Strenge'n.

Red.)
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Stadtmusikkapelle  tandeck/Perien:  Bei der General-
versammlung  getraute  man  sich  öuch  Uüiaiynfömp<

zu sagen

Bei  der  dieijährigen  Generalversamn'ilung  der
Stadtmusikkapelle  Landeck/Perjen  konnte
Obmann  Alfred  Pöll  eine  beachtliche  Zahl  von
nhrengästen  begrüßen,  die  sich  alle  zum  Wirken
der Kapelle  äußerten.  So meinte  Bürgermeister

p0ton.  Braun,  das Generationsproblem  sie kei-
nes, vie]mehr.einae ganz  natürliche  Angele@en-
heit.  Das  Stadtoberhaupt  dankte  für  den  Einsatz
der  Perjener  Musikanten.  Pfarrer  Pater  Hermafin
hatte  wieder  einen  treffenden  Vergleich  parat:
ohne  das Wirkender  Musik  gliche  das. Perjener
Gemeinüchaftsleben  dem  Ablauf  einer  Filmrolle
mit unbelichteten  Stellen.  Ehrenkapellmeister

BrichDelago  bernängelte  dieAbsenz  des Bezirks-
kapellmeisters  oder  eines  Stellvertretersund  wies
a-uf 'ein  ,,großartiges  Konzert"  in Zams  und  das
weniger  gute Muttertagskonzert  hin.  Weitere
Grüße  entboten  dem  Verein  Heinrich  Unterhu-
berals  VertreterdesFVVundderVolkstumsgrup-

pe, GRKoch,  Sepp  SchlöglalsVertreterderStadt-

musik  und  Zangerl  für  die  Schützenkompanie.

Eine  der  in den  Wortmeldungen  aufgeworfe-
ien  Fragenbetrafen  die  sommerlichen  Platzkon-
gerte. Während  die Perjener  eher  vom  Landek-
<er  Musikpavillonweg  und  zu  den  Leuten  wollen,
uill  die Stadtmusikkapelle  Landeck  diesen  ;tu
iktivieren  versuchen.

a Sowohl  im  Bericht  des Obmanneffi  als auch  in
enem  des Kapellmeisters  wurde  zum  Ausdruck

4ebracht,  daß es zur Zeit mit  der Kameradschaft
rri Verein  nicht  zum  besten  steht.'Kapellmeister.

Walter  Sprenger  hatte  im  heurigen  Sommernicht

iur  unter  krankheitsbedingten  Ausföllen  zu lei-

len  (nicht  weniger  ElIS neun  Musikanten  mußten
ns Spital),  sondern  konnte  mit  dem  Probenbe-
iuch  und  der  Disziplin  bei Ausrückungen  auch
'iic,ht  ganz  zufrieden  sein.  Es gab im  abgelaufenen
%ereinsjahr'30  Ausrückungen,  davon  10 Konzer-

e; 80 Voll-  und  10 Teilproben.  Der  fleißigste  Pro-
»enbesucher  war  Karl  Schütz,'  der als Kassier
iuch  den  Kassabericht  vorlegte  (391.777  S Einn.,
191.029  S Ausg.).

;eehrt  wurden  Aäfred  Pölj,  Bnino  Girardelli  und
klexander  Sprenger;  Hermann  Rudig  war nicht
mwesend;"

Die  'Kapelle-hat  derzeit  52 Aktive;  vier  Abgän-.-

gen  stehen-fünf  Neuaufnähmen  ge@enüber.

 AüchObmannAlfredPölldeuteteProblemean7
die durchdas  Ausscheiden  älterer  Musikanten
entstehen  und  dadurch,  daß sich'nach  Veranstal=
tungen,,C;r-uppen  bi]den".

Bezirksobmarin  Hofrat  Dr.  Anton  Lanser,  der
die Ehrungen  vornahm,  meföte,  Probleme  der
Gemeinschaft  und  finanzielle-gebe  esderzeit  in
zahfüic?en  Kapellen  des 'Be'zirkes-.  re:d.   pes

Dr.  Rück  sprach  bei  der

JUNGEN  WIRTSCHAFI'

Landeck  über  das  Insolvenzrecht

Die  Arbeitsgemeinschaft  JUNGE  WRT-
SCHAFT  im Bezirk  Landeck  veransföltete  am
Dienstag,  9. I,l.  1982,  im  notel  Sonne  ein6n  Vor-
trags-  und  Diskussionsabend  zum  Thema
,,Was  tuq  bei  Insolvenz  eines  GescMftspartners?"

Als Referent-  stand  der Fachmann  im Land
Tirol  auf  dem  Gebiete  des Insolvenzrechtes,  Dr.
Hansjörg  Rück,  Leiter  der Konkurs-  und  Aus-
gleichsabteilung  beim  La-ridesgericht  Innsbruck
zur  Verfügung.

' Das Thema  ist gerade  in der heutigen  wirt-
schaftlich  schwierigen  Zeit  von  besonderär
Aktualität  und  !;O  fand  sich  eine  großeAnzahlvon

interessierten  Zuhörörn,Dr.  Rück  referierte  über
das geltende  Insolvenzrecht  und  die  mit  1. l.  '1983
bzw.  mit  1. 1. 1984  durch  das Insofüenzrechts-
änderungsgesätz  eintretenden  Neuerungen.  Es
kann  festgestelltwerden,  daß  es ihmaufgrund  se:-
ner  überaus  einfachen  und  auch  für  juristische
Laien  vers.tändlichen  Sprache  gelurigen  ist,  diese
Rechtsmaterie  verständlich  zu machen.  In  deran-
schließenden  Diskussion  wurden-  anhand  von
realistischen  Beispielen  Tips  und  Verhaltenswei-
sen für  den  Alltag  im  Wirtschaftsleben  aufgezeigt-
und  auch'die  Möglichkeiten,  die sich  bei Inso)-
venz  eines  Geschäftspartners  ergeben,  erörtert.

SPO  verleiht

T,anderkpr  TJmweltpreis"
. Das Bewußtjeiü,  wie  wichtig  eine  intakte  und

lebenswerte  Umwelt  fiirunserpersönliches  Wohl
ist,ist  größer  gewomen.

Tiotzdem  ist  es noch  lange  fücht  so entwickelt,
wiö  es sein-sollte.

Immer  noch  haftet  jenen,  die  sich  dafür  einset-
zen-, der  Geruch  sehr  ehrenhafter,  aberdoch  nicht
ganz  ernstzunehmender  Idealistep  an:

Umweltpolitik  -  da gehen  wir  ganz  konform
mit  Minister  Steyrer  -  muß  aber  heraus  aus  dem
bloßen  Idealisteneck,  sie muß  ein sozialer  und.
moralischer  Auftrag  für  uns  alle  sein.  .

Sie ist  zu wichtig,  als daß wir  sie den  Parförixen-
ten auf  Bundes-,  Landes=und'  Gemeindeebe'ne
allein  überlassen  dürften.

Wir  mollen  daher  jene  unterstützen,  die in die-,
sem  Sinne  tätig  sind.

Untersttttzen,  indem  wir  ihre  Arbeit  iürdigen.
Deshalb  wird  die Landecker  Bezir.ksorganisa-..

tion  der  SPO  alljährlich  einen  ,,Landecker

Umweltpreis"  verleihen.  '
Äusze!chnungswürdig  sind  Aktivitäten,  die  die

natürlichen  Umweltbedingunjen  erhalten,  vor-
handene  Beeinträchtigunge-n-unseres  Lebensrau-
mes  vermindern  und  unsere  Umwelt  lebenswer-
ter  machen.

Auigezeichnet  werden  Einzelpersonen,  aber
auch  Vereine.  ,

-Die  Aüsjeichnung  gilt-  geweils  für  ein Kalen-
derjahr.  Erstmals  wird  sie ftir  das  Jahr  1982  verge-;
ben.

Juryist  der  Bezirksausschuß  der  SPÖ,  das istje-
Gre,ium,  in-dem  alle Orfsorganisationen

ve.rtreten  sind,  dädurch  soll eine Streu-ung  der
Ausgezeichneten  erfolgen.

Der  Preis  ist  ein  Geldpreis  und  zwar  S 5.000.  -
Gestiftet  wird  dieser  Preis von  der ,,Wiener

Städtischen  Versicherung".  , 

Uberreicht  wird  er jeweilG  im  Frühjahr.

Zur  Gemeindeblaffglosse
a Aktuell  - aktuell

Lieber  Ossi!

Du  beklagst  Dich  in erner  Glosse  bitterbö-
se  über  einen  Kollegen,  der rm Kon-
kurrenzblatt  etwas  berichtet  hat, das zum
Zeitpunkt  des  Schreibens  noch  garnichtge-

schehen  war. Das  fst ein Tempo,  ber dem
das Gemeindeblan  türwar  nicht  -mitkommt.'

Hier  findet  man  nur  das Neueste  von  vor-
gestern,  Presseaussendungen,  die längst
schon  in anderen  Zeitungen  gestanden  sind
und  Fortsetzungsromane  zum  Einschlafen.
Aktuell  sind  nur  dfe Gofiesdrenstordnung

und  die Sprechtage  der  Politiker.  -

Nicht  einmal  Dein  zweites  Ich, der  Franz
Friedrich  Fogl, der  weiland  zwischen  den
Zeilen  dasgeätff3erthat,  wasnich[einmalDu

'gewagthast,  kundzutun,  gre%ftmehrzurFe-
der. Deristwahrschernlichgenausosaturiert

wie Du selbst.  -

Daß  Du schreiben  kannst,  hast  Du  bewre-
sen. Aber  mrt Deinem  Gejammer  erinnerst
Du  mich  an unsere  Staatslenker,  die  auch  im
vollen  Futtertro(;)  sitzen,  sich gegen  Kritik
verwahren  und  a71e Schuld  bei  anderen  su-
che:n.  GeorgZobl
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Dr.  Kunczicky  und  HSD  Klien
Ehrenbürger  von  Pfunds

und  arbeitete  und  wirktauchweiterhinin  den  ver-

schiedensten  Institutionen.  Ihm  ist es auch  zu-

zuschreiben  (in  Zusammenarbeit  mit  Hofrat  Dr.

Widmoser),  daß die  Urkunde,  in welcher  1282

Pfunds  erstmals  genanpt  wird,  schließlich  im

Stadtarchiv  Imst  aufgefunden  werden  konnte.

In  seinem  Neferat,,Gemeinsamkeit,  ideale  Ba-

sis  unserer  Dorfgemeinschaft"  rief'Landesrat

Alios  Partl  die  Jugend  auf,  sich  in  der  Gemeinde

zu  betätigen  und  die  Leistunjen  der  Vorfahren  zu

würdigen.

Ende  November  gibt  die  Pfundser  Heimatbüh-

ne  ein  von  Hauptschullehrer  Walter  Schranz  ver-

faßtes  Stück,  das den  Einfall  der  Franzosen  1799
,behandelt,  bei  dem.  die  Pfundserdurch  geschickte

Verhandlungen  ein  Blutvergießen  vermeiden

konnten.  ZumDankerrichtetensieeinKreuz,  das

sogenannte  Franzosenkreuz,  -  und  so heißt  auch

das Stück.

Von  Jinks:  Bürgermeister  Peter  Schwienbacher,  das  Ehepaar  Kunczicky  und  das Ehepaar  Klien;

Foto  Helmut  Geiger

Mit  einer  von  Musikkapelle,  Schülerchor  und

einer  Hausmusikgruppe  sehr  ansprechend  gestal-

teten  Feier  in der  Hauptschule  ging  die  Dorfbil-

dungswoche,  mit  der  man  anläßlich  der  700-Jahr-

Feier  einen  weiteren  und  abschließenden

Schwerpunkt  geistiger  Erneuerung  der Dorf-

gemeinschaft  setzte,  am  vergangenen  Samstag  zu

Ende.

Im  Rahmen  dieser  Feier  wurden  zwei  Persön-

lichkeiten  geehrt,  die  sich  in den  vergangenen

Jahrzehnten  in hervorragender  Weise  um  die

Dorfgemeinschaft  bemühten:  Sprengelarzt  Dr.

Friedrich  Kunczicky  und  Hauptsghuldirektor

Robert  Klien.

Bürgermeister  Peter  Schwienbacher  beleuch-a

tete  in  seinerLaudatio  dievielföltigenVerdienste,

die  sich  die  beiden  neuen  Ehrenbürger  um  die

Gemeinde  Pfunds  erworben  haben.  Dr.  Kun-

czicky;stseit  1956  Sprengelarztin  Pfundsundwar

in dieser  Zeit  auch  sechs  Jahre  im  Gemeinderat

tätig. Robert Klien kam im Schu5ahr 1958/59
nach  Pfunds,  wo  er  seit  1959  als  Leiterfötigistund

die  Tagesheimschule  aufbaute.  . Daneben

erforschte  er  die  Geschichte  der  engeren  Heimat

Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Pafü  bei  seinem  Referat

Im  gesamten  gesehen  kann  man  sagen,  daß  in

diesem  Jubiläumsjahr  zur  Hauptsache  Aktionen

durchgeführt  wurden,  die  einen  bleibenden  Wert

haben.  Uberhaupt  hat  sich  in den  letzten  zehn

Jahren  in  diesem  Dorf  ein  Wandel  vollzogen,  der

es auch  vor  der  Bevölkerung  des Bezirkes  völlig

anders  dastehen  läßt  als in  früheren  Zeiten.  Dies

genauerzu  beleuchten  soll  fürdas  Gemeindeblatt

einma4 ein interessantes Unterfangen sein. red.

Orthopädischer  Sprechtag

Am  Montag,  den  22.11.1982,findet  vormittags

ab lO Uhr  in der'Gesundheitsabteilung  der  BH

Landeck,  Innstraße  15, 1. Stock,  Zimmer  5, der

ORTHOPÄDISCHE  SPRECHTAG  statt.  Erwird

von  Herrn  DDr.  H.  Walch,  Facharzt  für  Orthopä-

die,  abgehalten:  Die  Untersuchung  ist  kostenlos

und  man  benötigt  dazu  keinen  Krankenschein.

BH  Landeck,  Gesundheitsabteilung

Es isteinerglücklich,  wenn  ereineMutter

hat,  mit  der  er vernünftig  über  die Men-
schenredenkann.  Gollhelf

r;rauen-Servicestellä
untemegs!

Haben  Sie Probleme?  Wo drückt  Sie der Schuh
Rat und  HilTe erhalten  Sie in einem  persünlichen
Gespräch  mitStaatssekretarinJOHANNADOHNAL.
Wann  ist die Frauen-Servicestelle  in Ihret Nähe?

Bezi+kshau ptmannschall
Obetmarkl  6

Beznkshauptmannschafl
nnsttaße 5

IMST: g.  22 Nov 17-19 Ul'v
STadlaml.
Dr -PIeiIlenberger-Sltaße  8

PFAFFENHCIFEN: Millwoch 24 Nüv 9-'11 Uhr
Gemeindeaml

INNSBRUCK:  Millwoch.  24 Nov 13-16 Uhr
Landhaus. Landhausplatz

SCHWA2'  MiTTwoch. 24 Nov 17-19 Uhr
Arbeiterkammei
Dr -Donek-Sltaße  3

JENBACH:  Donnerslaq. 25 Nov 9-T1 Uht
Sladlaml. Sudlirolerplalz  2

WöRGL:  Donnerslaq. 25 Nov. i4-16 Uhr
SladlamT. Bahnholslraße  15

KUFSTEIN: Donnerstaci. 25 Nriv. T7-T9 Uhr
Sladlamt. Unterer Stadlplalz

Stadlaml. Hinletsladl
MATREl/Osttirol:  g  26Nov.14-16Uhr

Stadlaml, Rauletplalz  l

Beznkshauptmannschafl
Dolomitenslraße  3

LIENZ/Osttirol
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16. Fortsetzung

Schon  vor zwer  Wochen  ist der  ehrwürdige

4ochwürden  zum  Postamt  gegangen  und  hat ern

-elegramm  aufgegeberi,  welches  gehermnisvol-

-:n Inhalthatte.  DerEmpfängerhatdenfastunaus-

prechlichen  Namen.'  Tsao Ngo  Isahato  Miuk  Tsa

Atsehen,  deön  Wutschumutsin  wohnt.  ein Ortwel-

her  nördlich  des  gro{3en  Chingan  Gebrrges  liegt,

üdlich  davon  liegt  übögens  Wutschantscheng,

vas jedoch  für unsere  Handlung  nur  von unter-

reordneter  Bedeutung  ist. Er ist ern direkter

kbkömmling  der  Ding-Dong  Dynastie,  deren  Vor-

ihren  bis  in das  9. Jahrhundert  v.M. T. T. (vor  Mao

se Tung)  zurückzuverfolgen  sind.  Sern Gro(3vater

vird rhnen, liebe  Leser, wahrschernlich  bekannt

ein, es ist der  hochehrwürdrge  Kato-Seng  Ding

)ong  Ma Chen, der  Erfinder  der  chinesischen

lausglocke.  Nun, genau  dieser,  einen  Meter  und

:5 Zentimeter  große,  hühnenhaffe  Mann  soll

'nseren  armen  Dorfbewohnern  am SNbersee  zu

lilfe  kommen.  Es ist völlig  überflüssig  zu erwäh-

en, daß Tsao  sämtliche  schwarze,  grüne,  helMo-

'>tte, rote  und  weiße  Gürtel  alk.r  Selbstverterdr-

'ungsarten  des  asiatischen  Grades  hat, der  bei

len rnternatronalen  Meisterschaften  der  Mongolei

899  den  ersten  Preis  rm 1 00 Meter  Rückwärts-

lürdenlauf  er,rang!  Er rst daher  sehr  ausdauernd

ndzäh.  Nun, dieserzähe,  hühnenhafte,  welterfah-

;ne  und  mutige  Mann  aus  dem  Land,  fn dem  die

'onne  aufzugehen  pflegt,  trm nun die  Reise  nach

em schwer  bedrängten  Gebiet  an, dorthin,  wo

uch  Falterholzeichschein  liegt,  mitseinemschwe-

'>'n Leid!
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7. Fortsetzung:

Tsao, der  übrigens  ber serner5 Freunden  den

pitznamen  Teko(eine  sehrfreie  UberseIzung  da-

on lautet:  Old Schmetterhand)  (rag(, rümmt  die

lühen  der  grof3än  Fhh;t  auf sich. um der  Ver-

randtschaft  zu helfen.  Er nrmmt  das nächstbeste

ahrrad  und  rarjert  mrt schier  ungraublicher  Ge-

shwindigkeit  in Rrchtune)  Hongkong.  Nach  halb-

igigerEahrtquerdurchsLand(Leute,  dienrchtsei-

e Freunde  sind,  sagen,  es sind  an dre 1050  Kilo-

»'eter) schifft  e?sich  nach  europa  ein. Erärgertsrch

!:ier  die  Langsamkeit  der  Überfahrt  und  geht  des-

halb  in Madras  von  Bord.  Seine  außerordentlichen

kämpferischen  Fähigkeiten  ermöglichen  -es rhm,

ern Flugzeug  deraindischen  Armee  zu ergaffern.

Somrt  geht  er allen Gefahren  Indiens  aus  dem

Weg, wird  aber, nach  Pakistan  kommend,  an der-

Grenze  abgeschossen.  Die  Maschine  ist  zwar  ka-

putt,- aber  nicht  Tsao!

Bis Damaskus=verläuft  die Reise  eher  aben-

teuerlos, und alles geht in Ordnung.  Durch  3ie  Bit-

ten  seines  Freundes  Mrukts  Itam  Zahn  bewegt,  den

er  dort  trifft, verspricht  er  in Zukunft  vorsrchtrgerzu

sein.  Denn,  den-Angaben  seines  Freundes  nach,

soll  der  berühmt-berüchtigte  Killer  namens  Meckf

Messer-aurihn  angesetzt  worden  sein!  Es istkaum

zu  glauben,  aberda  wagt  ?gs doch  tatsächlich  einer

Tsao  anzugreifen!  Das  Aufeinandertreffen  der  bei=

den  Kontrahenten  ist kurz.  Jetzt  liegt  Mecki  Me's-

ser  von ernem  Miug-Tscheng  (beidseitiger  Dop-

pelhandkantenschlag.mit  Hand  und  Fu{3) schwer

verletzt  in Ankara  auf  der  Intensivstation,  und'hat

beschlossen,  nach  serr'ier  Entlassung,  die in etwa

zwei  oder  drei  Jahren  erfolgen  dürfte,  ins Kloster

zu  gehen.  Also  steht  der  Weiterfahrtnichtsmehöm

Wege.  In Istanbul  setzt  er dre Fahrt  mit  einem  Taxi

fort. Die  Fahrt  geht  über  Budapest,  wo  er  den  Taxi-

fahrer, an einen  lichtmasten  gebunden,  Iregen

läßt, und  nach  zahlreichen;  nich't  minder  gefährH-

. chen  Abenteuern,  kommt  er nun erschöpff  zum

Pfadinger  Eck. Von dort  geht  es dann  direkt  nach  a-
Falterholzeichschein.  Das  Erntreffen  soll  heimlich

stattfinden,  um keinen  Massenauflauf  zu verursa-:

chen,  und  so bleibt  er vorerst  noch  außerhalb  des

Ortes.  lnFalterholzeichscheinrstderPfarrerschon

aufgeregt,  denn  die Lage  scheint  allmählich  be-

drohlich  zu werden!

Nächstentags  zieht  also  Tsao, verklerdet  als Holz-

räller, in Falterholzeichschein  ern. SUII und  hermlich

geht  seine  Ankunft  vonstatten.  Selbst  der  Hoch-

würden  E.E.R. Kanzelschrer  erkennt  se.inen  chine-

srschen  Verwandten  erst  berm  siebten  Hrnsehen!

Der  Zugereiste  läßt sofort,  nachdem  er im Pfarr-

haus  angekommen  fst, die illm  so  fremde  Beklei-

dung  fallen  und  triftt  alle  Vorbereitungen  zur  Huldi-

gung  der  GÖtter. Eines  muß  man  nämlich  wissen:

Kanzelschref  undseine  Verwandten,  die  in der  Ver-

streuung  auf der  ganzen  Welt  leben,  srnd  ganz

gottergeben  und  halten  große  Stücke  auf  dessen

Hilfe  und  Beistan-d.  Da in China  sowohl  dre Huldr-

gung  der  Götter,  als auch  die Freude,  Trauer  und

was  sonstnoch  einen  Menschen  bewegt,  in einer

Teezeremonie  Ausdruck  findet, bereitet  er, als

asiatischer  Gast  des  Pfarrers,  zunächst,  nach.alter

Tradition,  diese  Zeremonre  vor. In Ermangelung

 der  traditronellen  Zutaten  greiff  Tsao auf  boden-

ständige  Ingredienzien  zurück:

Ein Schu{3 Latschenöl,  dreieindrittel  Birkenblät-

ter, eine  handvoll  zermanschte  Zirbelnüsse:  dies

gre{3e man  mft  vrel, -vrel Wasser  auf.

Während  beide  vor  sich  in.kleinen  Schalen  das

dampfende  Gebräu  haben,  murmelt  Tsao  fremde

Zauberformeln;'Kanzelschreraberbetet  rnbrünstig

und  flehtzum  Herrgott,  daß es sicherlich  zum  Ster-

ben  noch  zu früh  sei,'und  da{3 er  a(s Hergott  gar

nicht  wisse,  wie  das  ist auf  der  Welt, daß er noch

viel  zu  erledrgen  hätte  in den  nächsten  20  Jahren,

und  daf3 er die Leute  von FalterhoIzeichschern

rücht  so einfach  im SUch lassen  könne,  ja und  dies

und  noch  viel  mehr  jammert  er  dem  Herrgott  vor.

38. Fortsetzung!

Nach  Beendigung  der  sprrituellen  Sitzung  ruft

Kanzelschrei  den harten  Kern  des Widerstandes

gegen  Pilips  Basfzusammen.  Erstelltden  Helferin

höchster  Not  den  Bewohnern  vor-. Zwei  S[unden

da- uert es, bis  sich  die Beifallsstürme  und  die Be-

gersterung so auf ein erträgliches  Maß  reduzieren,

da(3-die ersten Vorschläge  und'Anträge  einge-

-bracht werden könten,  die"zum  Teil  jedoch  gar

-nrchr behandelt  werden,  und  zum  Sch1u(3 alle  ver-

worfen werden,  denn  derPfarrersprichtnun  in Ver-

(retung  beider  Seiten.  also  nur  er.

Geduldig,  wie  Bergvölker  nun einmal  srnd, wird

auch  das geduldet,  und  weH sie vollstes  Vertauen

zu Engelbert  Kanzelschrei  und  seinem'chinesi-

schen  Verwand[en  haben.  kommen  sie nach  einer

mehrstündigen  Konferenz,  zum  Schluß  zu dem

Beschluß,  erne Widerstandsbewegung  zu grün-

den.

,,Bund  zur  Befreiung  des  Silbersees  und  Umge-

bung  von Indüstrie,  Bergbau  und  sonstigen  Ein-

flüssen",  kurz:,,B  B S UIB  S F"!

Auch  die Führungsrollen  srnd  schon  vergeben:

Ideologischer  Kopf,'Hauptmann  und  Verantwortli-  =-"

cher  für,Public  Relations:  Hw. Engelbert  Emil  Ru-

pertKanzelschrei,  derauchdenDecknamen,,Hau"

trägt. '

Anführer  der  Befehlsausführenden,  erster  Bera-

ler  des Hauptmanns,  erster  Sachverständiger  für

Strategie,  Taktik, militärische  und  paramilitärische

Ausbildung,  Hauptmann  in Kösensituationen  und  S

während  laufender  Aktionen.'  Tsao

Alle  anderen  erngeschriebenen  Mitglieder  sind

Informanten,  Dileltanteri,  Händereicher,  Handlan-

ger, Mrtläufer,  Späher,  Leute  der  Vorhut,  Leute  der

Nachhut;  und  sehr  wichtrg,  es sind  die Leute,  die

die Ideen  des  Pfarrers  ausführen.'
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Das  Lyrische  Blatt

Anna  Stallinger,  geb.  Beer,  geb. 7 908  in Stanz,  Be-
zirk  Landeck,  Tirol. Postamtsoberverwalter  i. R. Sie
lebte  lange  Zeit  rn Wien  und  Werdlrng,  seit  1967
wieder  in ihrem  Heimatorl  Stanz.

Pegasus
Als er  sich

jauchzend

auf  das Roß schwang,

keiften  sre

über  den  Lärm.

Dem  hohen  Lichte
Nicht  vom  Dunkel  srnge,

das tn ein lebendes  Gefä(3 rrnnt,
dem  hohen  Lichte

gelte  der  Ton.

Alles  lebt  von  dtr,

rieselnder  Ouell,  duftender  Wald.
Kinderauge,  staunend  aufgetan,
über  Blüte  und  Tau.

Almwiese,  roter  Knospen  voll,
und  das  vor  Seligkeit

hämmernde  Herz.

Dank  sei  Ihm, daß Er uns  schuf
und  rn das  Gefäß

auch  die Freude  go(3.

Das Wort  Gott
belächelt  von ernem

Schreiber

der  nicht  belegen  kann

wie hoch

-, dre Dichte  des  Nichts  ist.

DAS  ERBE
Wenn  rch am Brunnen,

der  in meine  Träume  sang,

raste, dann  rst es

für  rmmer.

Lasse  mich  wuchern

rn meiner  Einsamkeit,

herber  Gott,

diese  Münze  nur

fordere  ich  -

aus dem  reichen  Erbe.

das  mir  versagt  bHeb.

Wunschlos
Mai  des  Lebens

verschüfiet

unter  Wünschen,

Streng  LlmZäLlnt.

Fliederduft

vopüberwehend,

aber

unvergessen  noch

im späten  Jahr.

Flüchtige

Kostbarkeit

wunschlos  geliebt

voll  Dank.

Herr
Er1af3 mir

die Schuld.

Zähle  nicht

die Strecken,

da ich dir  fern

war.

Wund  sind

- die Gelenke,

fm Gemüt

brennt  ein

Stachel.

' ZWISCHEN  HELL UND  DUNKEL
Geheimnisvoll  ist das Raunen  des  Windes,
der  den  Duft  der  Blüten  über  das  Land  trägt;

du bringst  mir  ein bißchen  Glück?
An blauer  Wölbung  zerf1ie{3en

die Tage mit  den  ernsten  Gesichtern,
die Stunde  schreitet  hauchzart  über  das Grün.

Auf  weichen  Sohlen  kommt  die Schwärze,
eintönig  rauscht  der  Regen.

Vergrübelt  ward  der  Tag, doch

verschlossen  blieben  die Ouellen
dem  dürstenden  Mund.

Mein  Kopf  sinkt  müde

an die Brust  der  münerlichen  Nacht,
und  eins  bin ich mit  dem  AII.

Abendrot
Grell  flammend

mahnst  du

und  ich wei(3

die Nacht

hinter  dir.

Wenig  habe  'ich

eingebracht  -

aber  ich bin

bemüht,  Herr...

Ein Gedanke
saß lange

neben  deinem  Stuhl

und  legte

nur  einmal

den Kopf  a
an die  Lehne.

Zufall

Jener  Abend  sei  dein!

Doch  wo

finde  ich den Sinn

für  a// das  andere,

Scherben,  Gelächter

und  die  toten  Jahre?

Nichts  fiel  zu.

Zwei  Hände

hoben  mich  in den  Tag,

und  die drme  a
löschte  das  Licht.
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., wenn  es den Nachbarn  nicht  gefüllt

er  Neubau  der  Familie  Gstrein  in  Ried

Erster  Nachbar,  ein  Bauer:,,Was  honn  idavo-n,

:nn  der  do  baut?"

Zweiter  Nachbar,  eip  Pensionist;,,Hatsch  ver-

uft,  nocha  hatsch  a Rirah!"

Ein  Diplomingenieur  des Landes:  ,,Man  soll

e Not  des  Nachbarn  nicht  ausnützen!"

Was  da  wie  eine  Szene  aus einem,,ländlichen

»lksstück"  klingt,  ist  eine.  Es ist  eine  aus  einem

hlechten  ,,Stück':  das die  Familie  Gstrein  in

ed  schon  bis  an  den  Rand  der  Verzweiflung  ge-

acht  hat.

Als  am  4;-Oktober  1980  Martin  Gstreiri  das  alte

aus,  desolat  und  durch  und  durch  feucht,  abriß,

n  an  dergleichen  Stelle  einenNeubauzu  errich-

n, hatte  er schon  -  durch  fruchtlose  Verhand-

ngenmitNachbarn-an  die  zweiJahreVerzöge-

ng'in  ßauf  nehmen  müssen.  Die  oben genann-

n Nachbarn  hätten  es jedoch  -  verständlicher-

weise  -  lieber  gesehen,  wenn  Gstrein  den  Grund

an sie verkauft  hätte und we@gezogen wäre. Sie
waren  jedoch  nicht  bereit,  auch  nur  annähernd

die von  Gstrein  geforderte  Ablöse  zu zahlen.

(Wer  läßt  sich  heute  auch  mit  75.000  S für  einen

Baup]atz  mitten  im  DorF  abspeisen?)  Bei  den  ver-

schiedenenVerhandlungen  legten  die  beiden  Ge-

nannten  ein  Verhalten  an  den  Tag,  daß  sich  Dipl.-

Ing.  Illmer  zu oben  zitiertem  Ausspruch  'veran-

laßt  sah.  Die  Schikanen,  Behinderungen,  Anwür-

fe und  Sticheleien  gingen  weiter,  sodaß  inzwi-

schen  in  den  Neubau  eingezogenen  -  Martin  und

Maria  Gstrein  am  Ende  ihrer  Nervenkraft  sind.

Daß  alles  auf  die  acht  Kinder  der  Familie  eben-

falls  die  negativsten  Auswirkungen  hat,  brauchte

eigentlich  nicht  erwähnt  zu  werden.

,,Den  letzten  Rest"  gab  es dem  Kunstschmied,

der  seit  1974  bei  der  ATO  beschäftigt  ist, als  er  am

)ie Abdeckung  dieser  Mauer  mit  Holzbrettchen  störte die Nachbarn  ebenfalls.

vergangenen  Samstag  eine  Mauer,  -die  sein

Grundstück  gegen  den  Zufahrtsweg  des hinter

- ihm-  liegenden  Nachbarn  abgrenzt,  mit  Holzi

brettchen  abgedeckt  hatte.  Kaum  war  er fertig,

erschienen  die  genannten  Nachbarn  mit  Bürger-

meisterFranz  Köhle.  DieAbdeckungsei  unzuläs-

sig, weil  das  -Regenwasser  durch  sie auf  ihren

Grund  abgeleitet  werde.  Wer  sich-  die Mühe

ma-cht,  dies  an Ort  und  Stelle  ju  überprüfen,

erkennt  die Schikarie.  BürgepmeistÖr  Köhl'e  be-

mühte  sR:h,  zu vermitteln:  Martin  Gstrein  riß  je-

doch,  aufgebracht  durch  diesen  neuerlichen

,,Psycho-Streich"  (man  ließ  ihn  die.  Arbeit  -erst

fertigmächen)  das Holzdach]  von  der  Mauer.

Der  vielseitig  Interessierte  -  er besucht  einen

Malkurs  bei  Prof.  Danler,  machi  Skulpturen  aus

Holz  und  Eisen,  hat  auch  sein  Haus  außen  und

innen  selbst  verputzt,  man  kann  mit  ihm  über  Bü-

'cher  und  Philosophen  rcden  -  möchteniehts  als

. in Ruhe  leben.  Er hätte  eine  Vorste]lung,  wie

Nachbarschaft  und  nachbarschaftliche  Hilfe  aus-

sähe.  Wenn  man  mit  ihm  redet,  glaubt  man  ihm

dies  einfach.

- Sein  Problem  öffentlich  zu machen,  ist  für  ihn

ein  Schritt  derVerzweiflung.  Es ist  tatsächlich  ein

solcher.  Bitte,  ihr  zwei  Nachbarn,  wenn  Euch  der

Martin  Gstrein  aucl,  in Zukunft  nicht  sympa-

thisch  ist:  laßt  ihn  und  seine  Familie  doch  in  Ru-

he! fützt  nicht  Kinder  gegen  Kinder  auf.  Ihr

er'weist  ihnen  und  der  Dorfgemeinschaft  einen

schlechten  Dienst.  Verbittert  Euch  doch  nich €

selbst  das  bißchen  Leben  auf  dieser  kleinen  Erde,

ii-dem  ihr  es andern  verbittert,  denn  es kann  doch

nicht  sein,  daß solches  Tun  ,,Lebensqualiföt"

schafft!?  O.P:

WIR  SUCHEN:

Hauptberuflichö  Mitarbeiterfür  Versicherungen,

Entlohnung  nach  Provision;  nebenberufliche

Mitarbeiter,  Entlohnung  nach  Provision;  Haus-

gehilfinnen  mit  Kochkenntnissen,  Näherin  f'ür

Vorhänge,  Taxifahrer  für  die  Wintersaison

1982/83,  Schuhmacher,  Disc-Jockey,  Alleinun-

terhalter,  Dipl.  Krankenschwestern;  Physiko-

therapeutinnen,  Handelsakademiker  mit  abgelei-

stetem  Präsenzdien.st,  KFZ-Mechaniker  Qr

LKW,  Wartung  und  Reparatür,  Verkfüferinnen;

Tischler,  Hauptbuchhalter  mit  Praxis  (Handels-

akademiker,  Masseur(innen),  Fach-  und  Hilfs-

kföfte  in  allen  Berufen  des Hotel-  und  Öastgewer-

bes.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe  von

Löhnen  erfolgt  eine  mindestens  kollektivvertrag-

liche  Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Lahdeck

gibt  noch  folgende  offene  Lehrstellen  bekannt.

Installateur  (Heizungs-  und  Wasserleitung)

mit  gutem  Schulabscliluß,  Friseur  weiblich,

Koch-  und  Kellner,  Einzelhandelskaufmann

männlich.

Harter  Stein  auf  hartem  Stein  gibt  keine

Mauer;weicherMörtelmittendreinmacht

erstdie  Dauer.   Rückert
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Gerald Nitsche  im Innsbnucker  Knnstpavillon
gepräsentative Ausstellüg  von  Ölbildeni  aus döm  letzten  Dezennium

Zyklus,,Verändeningen  JI"  nach  Ovids  Metamorphosen,,Sintflut"  1982

Mit  seineff  großen  Bildschöpfungen,  der  Apo-
kalypse,  dem  Sonnengesang  yon  Franz  v. ASSiSi)
sowie  vier  weiteren  großformatigen  Operä  aus
dem begonnenen  Zyklus  von  Ovids  Metamor-
phosen,  die in  Innsbruck  bisher  nicht  ausgestellt
waren,  setzte  der  Landecker  Maler  und  Kunster-
zieher  Gerald  Nitsche  eir;en  gewichtigen  Mark-

)stqin  in die Serie der zahlreichen  tirolischen
Kunstschauen.  Die  Bedingungen  im  Kunstpavil-
lon  setzen  die  Qualiföt  der  Bilder  gäbührend  ins
Licht,  wenn  man  auch  beim-Betrachten  der  Apo-
kalypse  sich  gerne  an die  erste  Präsentation  in  den
so atmosphärischen  Landecker-  Schloßräumlich-
keiten  erinnert.

Nitsches  große  Thämen  -  man  kennt  seine  lite-
rarischen  Interessen  -  sind  üicht  aufgesetzt,  son-
dern  eiriem  organischen  Reifeprozeß  zuzordnen.
V6n  Paris  und  Helena,  ironisch  verpackt,  handel-
ten  Bildinhalte  vor  einem  Dutzend.  von  Jahren.
Dann  kamem  die großen  christlichen  Themen
Apokalypse  und  Sonnengesang,  der Kreis,zur
Antike  schließt  sich  wieder  mit  Ovid  und  seine'n

Met@morphosen.  Keinesfalls ist Gerald Nitsche
hier  nostalgisch,  die  kqnstlerische  Wiederer-
weckung-und  WiedergebÜrt  antiker  und  christli-
cher  Inhalte  ist eine Prüfung  der literarischen

Inhalte  in bezug  auf  ihre  Geltung  und  Mögl.ich-
keit  der  Realisierung  in  der  Gegenwart.

Aüßere  und  Innere  Bilder,  so formuliert  Nit-
sche das Werkprinzip  der ausgestellten  Bilder.
Außere  Bilder  sind  zu verstehen  als Reflexionen
der Wirklichkeit.  Die  Wirklichkeit  tritt  uns als

Stilleben,  Porträt,  Landschaft  entgegen,  der  Ma-
ler setzt  sich  damit  auseinander.  Im  Gegensatz
dazu spiegeln  die Inneren  Bilder  Reflexionen
über  die  Wirklifökeit.  Es ist  eine  Wirklichkeit  der
Reflexion,  der Phantasie,  es ist der vielleicht
wichtigere  Bereich  von  Nitsches  Arbeit.  Daher
gehören  diea Apokalypse,  der  Sonnengesang,
Ovid,  aber  auch  türkische  Bilder.  Die  Auseinan-
dersetzung  mit  der  Thematik  der  Zyklen  ist  dabei
nicht  als bloße  Illustration  zu verstehen.  Schon
%i  der  Abfassung  der  Begleitbroschüre  zurApo-
kalypse  konnten  wir  festhalten,  daß sich  der  Ma-
ler,,niüht  in  apokalyptische  Visionen  verlor,  son-
dern  in  derArbeitsweise  deraction  painting  asso-
ziativ  nach-  den wortadäquaten  Bildern  suchte,'
eine.Suche  nach  Symbolen,  -weniger  eine  wörtli-
che Ubersetzung."

Der  hyginische  Stil  der  Apokalypse  wird  n6ch
yerfeinert  weiterentwickelt  im  Sonnengesanj

von  Franz  von  Assisi.  Im  Goldglanz  des Sonnen-
gestirns  erblüht  eineübetaus  prächtigeNatur,  der
Maler  preist  das Menschengeschlecht  in deri  Bil-
dern  von  Tochter  und  Sohn.  Die  reichlich  ange-
legte  Motivik,  die  üppig  und  gleichieitig  hochfei-
ne, differenzierte  Farbgebung  stellen  einen  Hö-
'hepunkt  in  Nitsches  Schaffen  dar.

Zur  Zeit  arbeitet  Gerald  Nitsche  an Ovids  Me-
taiorphosen.  Von  Her Beschreibung-  der vier
Zeitalter  fesselte  denMalerdieRealistikdes  eiser-
nen  Zeitalte;s  mit  den  Verkündigurigen:".-..  es
flohen  die  Scham,  die  Wahrheit,  die  Treiie.  Daffir
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erwuchsen  die  Lffster:  Betrug  und  allerlei  Ränke,
Hinter!ist  und  Gewffilt  und  die  frevle  Begier  nach
Besitztum."  Das  zweite  Bild  gilt  der  großen  Flut,
die entsendet  wird,  ,das  Menschengeschlecht  zu
ertränken."  Im  dritren  Bijd  besteigt  Phaeton  den
Wagen  des Sonnengottes-Phoebus,  trotz  der
Ermahpungen  seines  Vaters  beharrt  er auf  seiner
BittTh und  setzt  die  Welt  in  Biand.  Daedälus  und
Ikarus  boten  Gerald  NitÖchb  St(rff  genug  f'ür ein
weiteres  Bild.  Überall  stechen  die  Aggressivität,
die Kompromißlosigkeit  der Vorstellungen  und
deren  Realisierung  ins Auge.  Die  Farbigkeit  ist
weit  entfernt  vom  lyrischen  Ton  des Sonnenge-

- sanges,  sie ist  expressiv.

Gerald  Nitsche  istauch  einPorträtistvon  Rang.
Prof.  Otto  Ulf,  die initiatWe  Persönlichkeit  in
Innsbruckin  Sachen  Alte  Musik,  wurde  repräsen-
tatisi  und bedeutend  dargestellt.  Nitsche  über-
zeichnet  nicht  aufKosten  derrealen  Erscheinung
Wesen  und  Charakter  des Porträtierten.  a

In  Stilleben  und  Landschaft  leitetNitsches  sen-
-sible  Art  den  Pinsel.  Die  tunesische  Wüstenland-
schaft  zqigt,  wenn  man  so sagen  kann,  Erschei-
nungsweisen  des Sanften  Gesetzes,  dasselbe  gilt-
fiir die gezeigten  Stilleben.  Also  verinnerlichte
Außere  Bilder.

Hans  Pichler

Arn Mittwoch,  24. November1982,  im  Rahmen
. der Ausstellung:  Frizzey Greif: CLASSIC-JAZZ-
ROCK. Akustisch-optische  Projektion:  Wolfgang.
Lunger, Lina Hofstädter  singt,,Lieder  gegen  das
Vergessen".-  - '

arorträt Dr.  'Kkkehard  Neyer,  1981  - ÖI auf  Lein
yBml
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irbert  Pümpel  bei  der

Kunstmesse  in

Düsseldorf

urch  die  Galerie  Ferdinand

er, Kitzbühel,  wurde  Norbert

ipel  eingeladen,  auf  der  Iriter-

onalen  Kunstmesse  in Düssel-

-in  der  Zeit  vom  12.-17.  Novem-

1982  seine  Arbeiten  zu zeigen.

m Rahmen  des  Förderungspro-

mms  wurden  25 junge  europä-

ie  Künstler  ausgewählt,  darun-

Norbert  Pümpel,  auf  je  25 qm

jen,  die  vom  Bundesverband

itscher  Galerien,  vom  Land

rdrhein-Westfalen  und  der

tdt  DüsseldorfzurVerfügung  ge-

llt  wurden,  auszustellen.

iu  dieser  Ausstellung  ist  ein  Ka-

og erschienen. Detail  aus,,Zweidimensionales  Zeitkontinuum-Hammer-

. schlag"  1979

Draußen  vor  der  Tür

Er hatte  gewagt,  die  Wahrheit  zu sagen.  Ein  DieAufTiitrrur

iegsgericht  verurteilte  ihn  zum  Tod.  Begnadigt  noch?  Wie  oft  mi

m Fronteinsatz  wurde  er bald  dienstuntaug-  Tür  schon  gespi

h. Eine  zsveite  Verurteilung  und  lange  Haft  stand  von  der  ei

gten.  Borcherts  Empörung,  seine  Anklage,  ist  Hochspannung.

rch  Widerstand  mit  den  Waffen  des Geistes,  auch  zwei  Nebei

n Leiden,  seinen  frühen  Tod  beglaubigt.  a Respekt  vor  dies

DasStück,inachtTagengeschrieben,istausei-
 ihrdieArbeiter

m Guß.  Da  greift  eins  ins  andere,  wie  in  einer  Bodo  Krumwie

tge,bisdieRepriseintraumhaft-jäherAbfo]ge-
 emporzumBot«

» Film  ginge  es noch  schneller!  -  alle  Stationen  das  ganze  Stück

=ses exemplarischen  Leidensw;ges  nochmals  stungen  zu würt

fleuchten  läßt  und  der,  der  nie  auf  den,,Ande-  Greiners  (Grein

n"  hören  wollte,  ausbricht  in den  Schrei:  Gibt  auch  ,,den  altei

inn keiner  Antwort?,  Nackte  Verzweiflung  -  glaubt":  Das  ist

ler  Hoffnung?  Das  hängt  an  den  Gerufenen,  an  übrigens  nicht  e

igwarwerkgerecht.  Waswi]l  man

ig  das  Theater58  DrauJlen  vorder

.elt  haben?  Aber  das Ensemble

rsten  zur  letzten  Sekunde  unter

Die  Regie  (Andrö  Revelly,  der

vrollen  versah)  versagte  sich  qus

em  Text  radikale  Kürzungen,  die

leichtert  Mtten.  Der  Beckmann

.des  wuchs  vom  Querulanten

in  der  Apokalypse.  Neben  dieser

tragenden  wären  die  Einzellei-

jigen:  Der  großartige  Oberst  H.

er spielte  -  kaum  zu  g]auben!  -

o Mann,'an  den keiner  mehr

Kontrapunkt!  Diese  Rolle  sollte

tls Bekenntnis  zum  Unglauben,

sondern  als  Absage  an  die  verstandenwerden,  die

dem  Führer  eines  grausamen  Angriffs-  und  Aus-

rottungskrieges  zur  ,,Rettung  des christ]ichen

Abendlandes"  ganz  oder  halb,  gläubig  folgten.)

K. Koschny:  unergründbarer  Dämon  des  Weibes

als  Urmutter  (die  Elbe)  und  als  Megäre  (Frau  Kra-

mer)  war  in beiden  Rollen  gleich  überzeugend.

Klaus  Brückner  erschienaviermal  auf  den  Bret-

tern!  Als  Kabarettdirektor  bot  er eine  grimmige

Satire  auf  konformistischen  Literaturbetrieb  und

Bühnenroutine,  Öon  den  drei  symbolischen  Rol-

len hatte der Beer4igungsunternehmer  am mei-

sten  Relief.  Der  Stelzfuß  ist  ja  aber  vom  Atuor

auch  nur  als  der  Vexierspiege]  intendiert,  in  dem

der,,Gemordete"  sich  als,,Mörder"  erkennt.  Rita

Keller  spielte  ein  x-beliebiges  Mädchen,  mehrwä-

re  zuviel  gewesen.  Jede  trägt  ja  den  Segen  und  die

Tragik  ihres  Geschlechts.  Und  der  eindringliche,

unermüd]iche  Mahner,  der,,Aa'tdere"?  Auch  ein

Unteroffizier?  Wenn  preußische  Zucht,  dann  ist

sie  in  ihm  zur  Selbstzucht  verinner]icht.  Beileibe

kein  Kantscher  Imperativ!  Sondern  das Gebot

lautet:  Hoffe,  glaube,  lebe,  liebe,  wenn  es sein

muß  wider  alle  Vernunft.  Das  ist  der  ganze  Bor-

chert,  wie  er sich  in seinen  kargen  letzen  beiden

Lebensjahren  seinen  Freunden,  seinem  Werk

aufgeopfert  hat!

Die  Sprache?  Sie  läßt  die  NiederungenderRhe-

»rik,  des  Selbstmitleids  hinter  sich,  steigt  auf  zu

iner  Alchemie  des Wortes,  die  dAs Geheimnis

oher  Lyrik  ist  -  es gibt  wenige  aber  gültige  Ge-

ichte  von  Borchert  -  des  Wortes,  das  Abgründe

ufreißt.

Oberst:  . , . sind  irgendwo  eingestiegen,  was?

nd  geschnappt,  was?

Beckmann:  Jawohl  Herr  Oberst.  Bin  irgendwo

riffen.  Drei  Jahre  haben  wir  gekriegt,  alle  hun-

Beckmanns  Traumerzählung  weitet,  erhöht

as Drama  zurVision  des  Jüngsten  Gerich!S:,,Da

eht  ein  Mann  und  spielt  Xylophon."  -  Das  Rie-

ininstrument  besteht  aus  Menschenknochen  -

Er spielt  einen rasend4n  Rhythmus...  Und dabei

:hwitzt  er,  denn  er  ist  tatsächlich  sehr  fett.  Aber

' schwitzt  gar  keinen  Schweiß,  das  ist  das  Son-

:rbare.  Er  schwitzt  Blut,  dampfendes  dunkles

lut.  Und  das Blut  läuft  in zwei  breiten  roten

kreifen  an  seiner  Hose  run'ter,  daß  er  von  weitem

.issieht  wie  ein  General."  Es ist  kaum  möglich,

ier  nicht  an  Büchner  zu  denken.

Die  Wirtschaftswundergeneration,  die  nach

1945  die  Bombentrichter  (und  manchmal  die  Kra-

terlandschaft  der  eigenen  Seele)  mit  soviel  Elan

zugeschüttet  hatte,  schob  Borchert,  Böll,  Gün-

ther  Grass  schon  bald  ais,,Trümmer-und-Kahl-

schlag-Literatur"  mißbilligend  beiseite.  Sie vvar

denn  auch  in  der  Aula  nicht  besonders  stark  ver-

treten.  Aber  die  Jugend  füllte  den  Saal  bis zum

letzten  Platz.  Sie  wußte:  dieses  Stück  muß  man

sehen!  Gibt  (gab)  es doch  schon  wieder  zur  Ret-

tung  des,,christlichen  Abendlandes"  ein  U-Boot

namens  Corpus  Christi  (Fronleichnam),  dessen

Atomraketen  etliche  Millionenstädte  in Minu-

tenschnelle  auslöschen  können.  Die  Jugend  folg-

te dem  Spiel  mit  derUnbefangenheit  derNachge-

borenen.  Manche  Längen  und  expressionisti-

schen  Kraßheiten  störten  wohl  einige.  Der  Beifall

am Ende  war  aber  einhellig,  ehrlich  begeistert

und  wollte  kein  Ende  nehmen.  ht

Eberhard  Steinacker

Elmar  Peintner  erhält

Kunstpreis  der

Stadt  Innsbruck
Am  Freitag,  19. November  1982,  wird  dem

Landecker  Künstler  Elmar  Peintner  von  Bürger-

meister  DDr.  Lugger  der  Kunstpreis  der  Stadt

Innsbruck  überreicht.  Peintner,  der  sich  an die-

sem  Wettbewerb  mit  12 Zeichnungen  und  Radie-

rungen  beteiligte,  wurde  von  der  Jury  der  1. Preis

zugesprochen.  Arn  Samstag,  20. November  1982,

ist  die  Vernissage  zu einer  großen  Einzelausstel-

lung  Elmar  Peintners  in der  Schweiz  im Dele-

monter  Kunstverein  (Ga)erie  Paul  Bovöe).  Dier)e

Ausstellung  dauert  bis  zum  12. Dezember.

,,Zweimal  Maria  mit  Handtasche'!  - Bleistift,

Aquarell  1982  - Elmar  Peintner

Man  sollte  sich  nichtschlafen  legen,  ohne

sagen  zu können,  daß man  an dem Tag

e(Was gelernt  hke.  Lichtenberg
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Vor  dem  neuen  Bnuggner  Kreuz
ein  Werk des Landecker  Künstlers  Toni  Zangerl  zusammen mit  dem

-Bild-Schnitzer  Walter  Rettenbacher
Arn  Beginn  seines  gewal-

tigen  Dramas,,DerSeidene

Schuh"  läßt  PauI  C]audel

den  Ansager  ,,seine  Brü-

der"  bitten,  den  Blick  auf
das,,Wrack  eines  entmaste-

ten  Schiffes  zu heften,  das

steuerlos  auf  den  Wogen

treibt".  An  den  Stumpfdes

Hauptmastes  ist  ein  Jesui-

tenpater  angebunden,  . . .
,,wie  för  seht,  ein  besonders

großerund  magerer...  Nun

beginnt  er  folgendermaßen

zu reden:

Herr,  ich  danke  Dir,  daß

Du  mich  also  gefesselt  hast.

Zuweilen  geschah  es mir,'-'
daß  ich  Deine  Gebote  müh-

sam  fand,  und  meinen  Wi]-

1en angesichts  Deiner  Sat-
zung  unschlüssig  und  ver-

zögernd.  Doch  heute  kann

ich  nicht  enger  an  Dich  ge-

bunden  sein,  als  ich  es bin,

und  prüfte  ich  auch  der  Rei-
he  nach  meine  Glieder,

kein  einziges  kann  sich
auch  nur  ein  wenig  von  Dir

entfernen.  So bin  ich  wirk-
lich  ans  Kreuz  geheftet,  das

Kreuz  aber,  an  dem  ich

hänge,  haftet  an  nichts

mehr.  Es  treibt  auf  dem

Meer,"

Und  so betet  er, der  sein

Leben  ausrinnen  läßt,  um
damit  geheimnisvoll  die  Adern  seines  Bruders
Don  Rodrigo  zu  schwellen  mit  der  Kraft  und  der
Wahrhaftigkeit  des Kreuzes,  ffir  den fülden
dieses  ,,Welttheaters':  der,  angetrieben  von  der

: Unstillbarkeit  seiner  Liebe,  erobernd  neue  Hori-
zonte  erschließt:

,Aber  Herr,  es ist nicht  so leicht,  Dir  zu
entkommen,  und  schreitet  er,  Rodrigo,  nicht'mit
seiner  Helle  auf  Dich  zu,  so soll  er's mit  seiner
Finsternis  tun,  wenn  nicht  durch  sein  Gprades,  so
durch  sein  Ungerades,  und  wenn  nicht  mit  seiner
Einfalt,  so mit  der  Vielfalt  in  ihm,  und  dem,  was
mühsam  ist  und  verworren..."

Rettenbacher  bei  der  Arbeit

Das  Kreuz  ist,  so erfahren,  kein  abgetrennter,
die  Welt  verneinender  Marterpfahl.  Der  Wider-
spruch  der  ewigen,  pfeilgeraden  Sehnsucht  des
Menschen  nAch  dem  ganz  Anderen  und  der  ge-
schlossenen,  sichse1bstgenügendenWeltlichkeit

sind  das dem  Weltsein  eingebrannte  Stigma  des
Kreuzes:  Aufrechtes,  aufgerichtetes  Menschsein
ist  physisch  und  geistig  kreuzförmig  gestaltet.
Und,,niemand  kann  das Meer  dieser  Zeit  über-
schreiten':  schreibt  Augustinus,  ,,wenn  nicht
Christi  Kreuz  !hn  trägt.  ... Laß  dich  tragen  vom
Schiff,  laß  dich  tragen  vom  Holz,  g1aube  aii  den
Gekreuzigten  und  du  wirst  zum  Ziele  gelangen."

Ich  weiß  nicht,  ob es Zufall  war,daß  mir  vor
dem  neuen  Bruggner  Kreuz  eben  die  erste  Szene

vom  ,,Seidenen  Schuh"  einfie].  Paul  Claudel:
weltsüchtig,  wie  vor  ihm  nur  die Heiden,  aber
weltsüchtig,  weil  er Christ  war:  Ihm  war  gewiß,
daß  die  Frage  des  Horizonts,  daß  die  unendliche,
pfeilgerade  Sehnsucht  nur  in Gott  zu lösen  ist,
daß in diese  Lösung  aber,  durch  alle  Tode  hin-
durch,  die  unverkürzte  Fülle  der  Erde  eingehen
muß.  Der  Horizont  der  Welt  ist  selbst  das  Kreuz.

Aus  soIcherÜberzeugungist,  so meineichzuwis-
seÜ,  auch  dieses  Kunstwerk  entstanden.  Derjeni-
ge, der  es verantwortet  in  Entwurf  und  künstleri-
scher  Leitung,  Toni  Zangerl  aus  Landeck,  hat  es
sich,  wie  in  seinem  Leben;  nicht  leicht  gemacht.
Daß  er, der  Maler  und  Zeichner  (und  großartige
Restaurator),  den  adaequaten  Partner  in  Retten-
bacherWalteraus  Ried  fand,  derfügsamundmei-
sterlich  das Schnitzermesser  führte,  mag  ein  sel-
tener  Glücksfall  sein.  Das  Werkhatvon  der  Quali-
föt  solcher  Gemeinschaft  -  unter  Künstlern  ver-
sföndlicher  Weise  selten  -  geistig  sicher  gewon-
nen,  den  künstlerischen  Ertrag  sollen  Zusföndige

ausmessen. Uberhaupt  exst uiöBlicli  wuide  das
neue  Bruggner  Kreuz  durch  die  große  Gabe,  Hin-
Gabe  einer  der  Stillen  in  der  Kirche,  die  von  sich
nicht  reden  machen  -  und  das  sanfte,  geduldige,
unbeugsame  Vertrauen  des  Pfarrers,  daß die
hohe,  einfache  Mauer  in seiner  Kirche  -  in  ihrer
Einfacttheit  und  Leere  Ort  derImagination  dieses

Rauies  ,  das  ZEICHEN  erhält  und  aushält,  das
wir  als Menschen  und  Christen  aushalten  müs
sen.  Mir  föllt  noch  einmal  Paul  Claudel  ein,  eine
Stelle  in der,,Zweiten  Ode":

,,Mein  Gott;  ich  seh ihn  ja, den  vollendeten
Mann  am  Kreuz,  vollendet  am  vollendeteü
Baum,  Deinen  Sohn  und  den  unseren,  vor  Dei
nem  Angesicht  und  dem  unseren  angenagelt  mir
vier  Nägeln  an Händen  und  Füßen."

(Dem  Freund  Toni  Zangerl,  Richard  Triendl,'
Die  Weihe  des neuen  Kreuzes  in der

Pfarrkirche  Bruggen  findet  am  Christ-Kö-
nigs-Sonntag  -  21.11.  -  um  9.00  Uhr  statt.

(%'i1fökonzert  t1pr Oberländer
Sängerninde  Zams

Die  Oberländer  Sängerrunde  Zams-hat  mi
Chorleiter  Ernst  Codemo  für  ihr  diesjähriges  Cä'
ciliakonzert,  das am 4.12.  ab 20.15  Uhr  in de.
Hauptschule  Zams  gegeben  wird,  eiü  anspruchs

volles  Programm  erarbeitet.  Durch.das  Proi
gramm  führt  Ferdinand  Baumgarföer.

Einladung
KaföreÄn-Tanz  mit  offenem  Volkstanz

DerBezirkstrachtenverband  OBERI.AND  uni
AUSSERFERN  und  die  VOLKSTUMSGRUPP]-

Landeck  laden  zum  Kathreintanz  am Samstag.'
17.  November  1982,  im  Hotel,;Post"  Landeck  ein.
Beginn:  20.00-Uhr.  Es.spielt  für  Sie: die  Obet
grichtletTanzlmusiund  dieSilberspitzlet;E,intrföl

S 40,  Wintersportgliickstopf.

Tracht  oder  Dirndl  sind  erwünscht.

Viirqnkiimli@mB
Cäcilienkonzert  der  Stadtmusikkapelle  Land'

eck  am Samstag,  27. November  1982,  20 Uhi,
Aula  des  Bundesrealgymnasiums.

Frieden  schaffen  ohne  Waffen?
Prominente  Vertreterin  der
österreichischen  Friedens-
bewegung  bei  Landecker

JnBpnrlföBpn
Ein höchst  prominent  besetzterFriedensgipfd

fand  letzte  Woche  in  der  Wiener  Hofburg  statt.
Da  war  mit  Bundeskanzler  Bruno  Kreisky  un

Schwedens  Ministerpräsident  Olof  Palme  die  ht'
he Politik  vertreten,  mit  den  Universitätsprofe:'
soren  Wieskopf  aus den  Vereinigten  Staatei:
Weizsäcker  aus  der  BRD  und  mehreren  öst.  Pol
tologen  die  Wissenschaft.  Caritas-Direktor  Präli
Ungar  sprach  für  die  Kirche,Andre  Heller  f'ür  di
Kunst.

Als  Sprecherin  der  österreichijchen  Frieden:i
bewegung,  die  im  Frühsommer  durcheine  Kunt
gebung  üiit  70.000  Teilnehmern  ihre  Bedeutuq
eindruckvoll  bewies,wardieLinzerinAnnemari

Aufreiter  eingeladen  worden.

Nun  ist  Frau  Aufreiter  als eine  der  profilierti
sten  Vertreterinnen  der  Friederisbewegung  bi
einer  Diskussion  im  Rahmen  der  Landecker  Ji
gendtag,e  zu Gast.

Ein  A.bend,  der  interessant  zu werden  ve
spricht!

Freitag,  26. November,  20 Uhr  Gasthof,,Bie
keller':  Landeck.
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Büchereiwoche  in  Landeck  war  ein-Erfolg

nwiedereinmalgezieltaufdie  Stadtbücherei

erksam  zu machen,  veranstaltete  das Kul-

ferat,  unterstützt  durch  das Büchereiteam,

8. bis  zum  12.  Nov-ern-  be:r die  Laüdecker  Bü-

:iwoche.  In  dieser  Woche  fand  eine  Reihe

Veranstaltungen  statt,  die sich  regen  Zu-

chs  allerAltersstufen  erfreuten.  Dies  istnicht

tzt  eine  positive  Wirkung  einer  gelungenen

wahl  durch  den  Kulturreferenten  VzBgm.

Spiß.  Den  Veranstaltungsreigen  eröffnete

kus  Wörgötter  mit  seinen  Bildern.

)er  Schüler.  des BRG  Landeck  will  seine  ein-

itige  Begabung,  von  Prof.  Nitsche  früh  erkannt

:l gef'ördert,  nach  der  Matura  durch  Studium

der  Akademie  in  ]ebensbestimmende  Bahnen

ken.

, -jNJ

Am  zweiten  Abend  lasen  Luise  Henzinger  und

ubert  Brenn  Mundart.  Während  Henzingers

'erke  in Landeck  gllgemein  bekannt  ist, saß

'enn

 als Otzta]er  fast  als,,Exot'e"  vor  den  Zu-

5rern.  Was  er sagte,  wurde  jedoch  verstanden,

Etwä:

erwescbt  ischt

herchte  sein  wie  a Larch  und  zahe  wie  a Farha

obr i gschpier,  wie meine  To(4c  dm kirchzer  wern

mei  Sunna  ischt  ausgeleschet

und  meine-Wurchzlen  schteckn  in  an züegfrQer-

nen  Bödn

mir  ischt  ze kolt  wöern

-obr  i hon  mi  nit  salt  vrrotn  kennt

Am  Mittwoch  gab  es eine  Fachdiskussion  mit

Erfahrungsaustausch  mitLeuten  aus  dem  Bezirk,

die  Büchereien  betreuen.

Eine  Lesung  am Donnerstag  war  ebenfalls

re,cht  gut  besucht.

Die  Jugend,  die  am  Montag  Markus  Wörgötter

,,angelockt"  hatte,  war  auch  am  Freitag,  dem  letz-

ten  Tag  der  Veranstaltungsreihe,  zatrlreich  vertre-

ten:  Andreas  Leitner  gelang  es, sie für  seine  Lie-

der  einzunehmen.

Eine  Textprobe:

Mein  Mond.

Einst  war  er klein  wie  ich.

Dünn  wie  eine  Sichel.

Aber  dann!

Ich  habe  mich  gefreut,

wie  er  wuchs  und  wuchs.

Ich  sah  ihm  zu.

Wo  er  auch  war..

Wohin  er  auch  ging.

Oft  viele  Stunden.

Bis  ich  meirie  Augen  schloß  uml von  ihm  träum-

te.

Wie  ein  goldener  Apfel.

Ich  weiß  es, 

er  war  da.

Die  ganze  Nacht.

Und  er tat  es mir  zuliebe.

Mein  Mond.

Ausstellung,,Vom  Korn  zum  Brot"

mit  Ziehung  der  Preistäger

abgeschlossen

Die  im Schloß  [andeck  durch  die Bezirks-

ituiung  der  Bäcker  veranstaltete  Ausstei]ung

,,Vom  Korn  zum  Brot"  erbrachte  mitnahezu  5000

Besuchern  einen  überragenden  Erfolg.  Die  Aus-

stellung  hatte  auch  eine  große  überregionaleAus-

strahlung,  da  sich  neben  den  Besuchern  aus  dem

ganzen  Land  Tirol  auch  Besucher  aus  Vorarlberg,

der  benachbarten  Schweiz  und  Südtirol  für  diese

Ausstellung  überaus  interessiert  haben.  Die

Schulen  aus  dem  Bezirk  Landeck  und  darüber  hi-

naus  aus  denBezirkenImstund  Reuttehaben  von

der  gebotenen  Besichtigiingsmög]ichkeit  über-

aus  regen  Gebrauch  gemacht.

Als  Rahmenprogramm  zu dieser  Ausstellung

- wurde  unter  anderem  auch  ein  Preisausschreiben

veranstaltet,  wobei  die  Fragestellung  im  Zusam-

menhang  mit  der  Ausstellung  erfolgte.  Als  Preise

wurden  von  der  Bezirksinnung  der  Bäcker  10

Brotgeschenkskörbe  bzw.  Gutscheine  zum  Be-

zug  von  Brot  im  Wertvon  S 150  zur  Verfügung  ge-

stellt.  Aus  den  mehr  als 3000  Einsendungen  wur-

den  10 Preisträger  ausgelost.  Die  Verlosung  wur-

de in der  Handelskammer  Landeck  im  Beisein

von  Ausschußmitglied  Franz  Handle  und  Be-

zirkssekretär  Dr.  Siegfried  Gohm  durchgeführt,.

wobei  Karin  Haag  als Glücksbringer  die  Ziehung

durchführte.

Folgende  Preisträger  wurden  ausgelost:

Faich  Ernst,  St.  Anton;  Falch  Rosmarie,  Toba-

dill;  File  Martina,  Fließ;  Kleinhans  Sifüio,  Ischgl;

Lödler  Mario,  Prutz;  Ottl  David,  Stanz;  Trenti-

naglia  Christian,  Landeck;  Walch  Gudrun,  Land-

eck;  Waldegger  Klaudia,  Nauders;  Zangerl  Horst,

Landeck.

Karin  zog  die  Lose





GRAMM

SONNTAG
21.  NOVEMBER

FS 2 FS 1 MONTAG
22.  NOVEMBER

FS 2

.OO Pressestunde

.OO Spiel  -  Baustein
des  Lebens
Vorbereitung  auf  die Schule

i.05  Das  Städtehen  Anara
Film,  i977
Mit  Rewas  Essadse,  Horst
Weföheimer  u. a.

i.30  Mumins

i.55  Fortsetzung  folgt
nicht!

.40  Helmi

.45  Seniorenclub

Gast:  Esther  Rethy

:.30  Wir-extra

.OO Österreich-Bild
am  Sonntag  aus  dem

Landesstudio

Steiermark

.25  Christ  in  der  Zeit

1.30 Zett  im  Bild

.50  Sport

1,15 0rpheus  -  Lebön
und  Legende

Eine  Sendung  von  und  mit
Marcel  Prawy
In Ausschnitten  wirken  mit:
Teresa  Berganza,  Judlth  Ble-
gen.  Renate  Fack,  Dorit  Gäb-
ler,  Hans  Franzen  u. a.

.15  Auch  ich  war  ein  Jüng-

ling  mit  lockigem  Haar

,,Der  Waffenschmied"
Musik  von  Albert  Lortzing
Ausführende:  Kurt  Moll,  Mo-
nika  Schmitt,  Ludwig  Bau-
man?ii  Hans-Georg  Wein-
schenk,  Eva  Gilhofer,  Fntz
Graas.  Salzburger  Marionet-
tentheater,  Josef  Magnus

!.15  Sport

!.30  Schlußnachrichten

16. 25 Dem  allergnädigsten
Fürsten
Anläßlich  des  Haydn-Jahres

17. 00 Auf  venuehten  Spuren
Amerika  wird  entdeckt:  A!aska
An der  Wiege  der  Stürme

17. 45 Dreiklangdimensionen
2. Teil

18. 30 okay

19. 30 Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

2ü.15  Samstag,  Sonntag,
Montag

Mit  Joan  P'lowright,  Frank  Fin-
lay. Laurence  Olivier,  John
Duttine  u. a.

L:turertce  Olivier  als  AantoYtio  irr

dem  englischen-Spielfilm  nach
Ednardo  de  Filippo  am  dem

Jahre  1973

21. 55 Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po
,,Die  tödliche  Zwickmühle"
Mit  Atsuo  Nakamura,  Sanae
Tsuchida,  Kei  Sato  u. a.

22. 40 Hundert  Meisterwerke
Jan  Vermeer:  Der  Künstler  in
seinem  Atelier

22.50  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Schulfernsehen
Johann  Nestroy:
Der  Tallsmann

10.15  Schulfernsehen
Musikinstrumente:
Blockflötenfamilie

10.30  Arsen  und  Spitzen-
häubchen  SW
Film,  1944

12.20  Väter  der  Klamotte  SW

12.35  Nepal
,,Das  Paradies  liegt  im Tal"

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einmal  ...
der  Mensch
,,Belle  Epoque"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Abenteuer  Wildnis
,,Sturm  über  der  Hudson  Bay"

18.30-Wir

1 9.ü0 österreich-Bild

19. 30 Zeit  irn Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21-05  ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Die  Profis
,,Unternehmen  Khadi"
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw,  Lewis  Collins,  Sylvia
Kay  u. a.

22.00  Abendsport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18.30  Flucht  aus  dem  Gold-
land  (3)

,,Gerechte  Strafe

19 ,30 Zeit  im Bild

20 .15 Der  Prinzregent
8. und  letzter  Teil

Mit  Peter  Egan,  Bosco  Hogan,
Nigel  Davenport  u. a.

21 .05 ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Wie  zu Andre  Hofers
Zeiten
umweltfreundliche  Menschen
- menschenfreundliche  Llm-
welt

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Stunde  der  Töchter
Film,  1981

23.50  Schlußnactvichten

23.55  Sendeschluß

t

ffl  FS  1. 12.35

Die  Forstbeamterb  verrichten  im

Dschvnzgel  ihre  Arbeit  per  Ele-

lizeijeep"  in  eianem  ist.

IO Vorachau  auf  das
ARD-Programm  der
Woe:he

IO Ikonen
IO Kopien,  Echtheit

inbegriffen
15 Die  Sendung  mit  .

der  Maus
15 Eln  Stück  von  Euch
)O Der  Internatlonale

Frühachoppen
15 Tagesschau
15 Famille  am  Blld-

schirm
15 Magazin  der  Woche
IO Meiater  Eder  und

sein  Pumuckl
i5 0rden  für  dle  Wun-

derklnder
15 Internatlonales

Reit-  und  ßprlng-
lurnier

)O Der  Mann  aus  dern
Meer

15 Römische  Sk1zzen
IO Tagessohau
15 Wlr  über  uns
20 Weltspiegel
X) Tagesachau

15 Holoeaust
Teil 4 -  1944-1945
Buch:  Gerald  Green
Musik:  Morton  Gould,
.Kamera:  Brian  West,
Szenenbild:  Theo Ha-
risdi
Regie:  Marvin  Chomsky

)5 Dtskuaaion  zu Ho-
locauat

ZDF

10.füI  ZDF  -
Ihr  Programm

1(1.30 ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntags-

konzert
12. 50 Frelzett
13. 15 Chronlk  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Rappelklste
14. 40 heute
14. 46 Unter  den  Straßen

von  München
15. 15 Playback
1 5.50 tfönke  schön
15.55  Tod  elnes  Schülers
17.00  heute
17.02  Dle  Sport-

Reportage
flI.O«I Tagebuch
18.15  Weißes  Haus,  Hln-

tereingang  (5)
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven
19. 34) Die  Hanse
20. 15 Hofmann  s Träume-

relen
2t15  heute

!3port  am
8onntag

21.3(1 Empflndlkhea
aGleichgewicht

Regie:  Rony  Riöard-
son

23.20  Über  dle  Schwelle
23.30  h*ute

Bäyern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Frltz  Haid
anschl.  Reglrffl

Deutsöer  Spielfilm  aus
dem Jahr  1955

21.30  Rundachau
21. 45 Wohln  mit  der

Angst?  (5)
22. 00 Durch  Land  und

Zeh

22.05  ,,Sagt  la,  sagt nein,
getand  muß
seln..."

22. 50 Ezra  Pound
23. 35 Rundachau

Schwei,i

16. 15  Unaer  Kosmos
17. 00 8port  aktuell
17.50  Cischlchte-Chischte
17. 55 Tageiachau
18. 00 Tataachen  und

M*lnungen
1L45  8port  am  Wochen-

ende
19.30  Tagesschau
19.45  8onntags-1njerv1ew
19.55  ,,...  außer  man  tut

*sjl
2ü.00  füial  -  Sehicksals-

.lahr*  einer Kalserln
21.45  Tageischau
21. 55 Neu  Im Kino
22. 05 Daa  Wandblld
2ö.50  Tatsachen  und

Melnungan
23.35  Tagesschau

ARD

11. 50 Marie  Paule  Be}le
(tDF)

12. 20 Playback  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (;jDF)  '
13.15  Vldeotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  a1le

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

16. 1(} Tagesschau
16. 15 Trude  und  Chrlsta

Zwei  Hamburger  Volks-
sehauspielerinnen  er- 
zähleÖ

17. 15 8paß  muß  aein
17. 50 Tageaschau
18. 00 Quiz  um 8echs

Bitfö  zur Kasse
anschl.  SandmännChOn

18jO  Parole  Chlcago
Der Bankraub

18.55  Rom  Ist  In der
kleinsten  Hütte

t9.25  Aktueller  Berlcht
20.00  Tagesachau
20. 15 Dle  Gehelmnlsse

von PaArinds !)Regie:  Mk.hel
21. 15 Kontraate
21. 45 New  York,  New

York
Elne Sendung  von
Wemer  Baecker

22. X) Tageathemen
23. 00 Der  Schatz

' Spielfllm  aus 8ri  Lanka
von 1972
Regie:  Lester  James
Penes

0.50  Tageaachau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Die  Hanse  (ARD)
10.50  Hofmann's  Träume-

Ihr  Programm
16.00  heute
16.04  Elnführung  In das

Famllk+nrecht
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Lassle

Ein Morgen  im Wald
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das a+duelle Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländem  -
Sport  -  Unlerhaltung

17.50  SOKO  5113
Ein feiner  %e(r wkd
erprefö
1. Teil

18.25  SOKO  5113
2. Teil

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. (}O heute
19. 30 Dlsco  !82

Hits und Gags mit llja
Richler

20.15 Aua  Forschung  und
Technlk  ,

21J)O heute-journal
21.20  8o  weR  daa  Auge

reicht
Film von Erwln Keusch

23.30  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Asterlsks  Aben-

teuer
19. 10 Ladiea  mit  weißer

Weste
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport

ReportaOen  -  Analysen
-  Intervlews

22. 00 Z. E. N.
Der Fluß und die Berge

22.05  Lieber  o. k. als  k. o.
Eine Rheinreise  in Sa-
cheÖ Markföirtschaff

22.50  Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
mit Eva Mezger

17. 00 Mondo  Montag
So leben Wildtiere

17.45  Gschlchte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Parole  Chk.ago
18. 35 Dle  Laurents
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
ansdil.  ßport
20. 00 Tel1-8tar

Das Schwelzer  Quiz
1. Halbfinale

21. 05 Menachön  Technik
Wissenschsft

21. 56 Tqesschau
22. 06 Ekie  vo  dene

Ein Filnn von !kuno
'Nlck  -

23,25  Tage*sohau





.OO Frühnachrichten

.05 Am,  dam,  des

,30 Englisch

.OO Arbeitsplatz  Flughafen

.30 Zirkus  Renz  SW
Film.  1943

..oo Vater  und  Sohn
,,Nachbars  Mummenschanz=

!'10  Sport  am  Montag

I.OO Mittagsredaktion

'.€)O Am,  dam,  des

.25 Die  Sendung  mit  der
Maus

'.55 Betthupfed

.OO Die  tolldreisten  Strei-
che  des  Dick  Turpin
,,Der  Betrüger"  .=
Mit  Richard  CISullivan,  Mi-
chael  Deeks,  Christopher
Benämin  u. a.
Da Sir  John  den  ,,Räuber"  mit
Captain  Spikers  Methoden
nicht  fangen  kann,  kauft  er
einen  Burschen,  der,  als Dick
Turpin  verkleidet,  durch  skru-
pellose  Verbrechen  Turpin

beim  Volk  unglaubwl)rdig
machen  soll.

1.30 Wir

).OO österreich-Bild

1.30  Zeit  im Bild

1.15  Teleobjektiv

.OO Ein  Mensch
Lebensbilder  aus  Österreich

i.45  Literarische  Revue
2. Teil:  ,,Nur  die Mütter  wein-
ten  hüben  und  drüben"
(1914-1918)
Mit  Veronika  Faber,  Johanna
Tomek,  Isabel  Weicken,
Erwin  Steinhauer  u. a.

!.30  Sch1ußnachrichten

17. 45 Schu»fernsehen
Sschunterricht:
Vom  Nikolaua,  Lutzln und
anderen  Adventbräuchen

18. 00 0rientierung

18. 30 Flucht  aus  dem  Gold-
1and(4)
,,Hasardeur  des Norden(:

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Was  bm  Jch?

21. 03 Dallas
,,Verfolgung"
J. R. ist vollauf  damit  beschäf-
tigt,  auf  seine  Weise  Politik
zu machen  und  den  Frauen  -
nachzustellen:  Seine  Machen-
schaften  gegen  Cliff  Barnes
haben  ein  überrpschendes
Ergebnis:  Bobby  wird  die
Kandldatur  für  den  Senat  an-
getragen.  J. R. nutzt'das'so-
fort,  um  Pam  bei  üinem  Bru-
der  anzuschwärzen  und  ihm
zu sagen,  wie  sehr  sich  Alöx
Ward  für  sie interessiert

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

4«ps  z, 2I,45
Ertuin  Steiizhauer  uryd,  Isabel

Weir:kerr  n.  a. im  2. Teil  der  Zeit-

geschichte  über  Literatur  und

Unterhalturrg

3 Dle  Gehelmriissa
von  Parls  (ZDF)

5 8chwsrzwa1dhoch-
straße  (ZDP)

5 Kontraate  (ZDF)
5 Presseschau  (ZDF)
0 heute  (ZDF)
5 Videotext  für  alle
0 Vldeotext  für  alle
0 Tagesschau
5 So  iBt  Amerlka  a

Die K(iahe  der Neuen
Welt
Film von Bastian  Wim-
mer

0 Stadt,  Land,  Fluß
Regie:  Peter Behle

ü Tagesschau
0 Singen  um sechs  .

Es geht  ein dunkle
Wolk  herein

ht. Sandmännchen
5 Wheels  -  Räder

Roßtäuschemk.ks
5 Aktueller  Bericht

0 Tagesschau

5 WpB  51n jch7
Heiteres  Beruferaten
mit Robert  Lembke

0 Panorama
Berichte  -  Analysen
-  Meinungen

6 Dallas
Der Trick
Regie:  kving  J. Moore

0 Tagesthemen
0 Lleder  & Leute

Mit  Bill  Ramsey
Regie:  Dieöer Wendrich

0 Tagesschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 05 Terra-X  (ARD)
11.40  Aus  Forschung  und

Technik  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute

j6.04  Mosaik
ansbhl.  heute-8ch1agzei1en
16. 35 Strandpiraten
17. 00 heute

17.08  Tele-llluatrk»rte
Das akiuelle  Thema
-  Der gu)e  Rat -  Aus
den Bundesländem  -
Sport  -  Unlerhaltung

17. 50 Tlere  unter  helßer
8onne
Von den Schwlerigkei-
ten, Bm Boden  zu nisten

18. 20 Die  schnellste
Maus  von  Mexiko

18. 57 ZDP  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Bler  für  Lama  Kara
21.00  heute-journal
21. 20. Contergan  -  auf

den  ßpuren  elner
Kataatrophe

22. 05 Contergan  -  kann
sich  dle  Katastro-
phe  wlederholen?

anschl.  heute

Ba7ern 3
18. 45 Rundschau
19. 00 Wovon  lebt  dv

Mensch?  -
19. 30 Das  Beste  aus

,,Rock  und  Klaasik"
20. 15 Unser  lana
20.45  Rundachau
21J)O Die  Sprechstunde

Ratschläge  k)r die Ge-
sundhelt

21.45  Z. E. N. 
21. 50 An  den  Quellen  der

Mafla  (5)
22. 40 Im Gespräch

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 0ekologle/füologle
17.45  Gschlahte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

Imormation  und Unter-
haltung

18. 35 Gschichte  wo  s
Läbe  schrilbt

19. 08 DR8  aktuell
1G).30 Tagesschau
awchl.  ßport
20. 00 Der  schwarze

Bumerang
21. 35 Tagesschau
21.45  Es geht  gleich  wei-

ter  '-
2t50  CH
22. 35 Sport  am Dienstag
23. 35 Tagesachau

9.00 Frühnachrk,hten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
8achunterricht:
Vom  Nikolaus.  Lutzln  und
anderen  Adventbräuchen

10.20  Schulfernsehen
Musikinstrumente:
Holzblaslnstrumente

10.35  Das  Städtchen  Anara
Film.  1977

12.00  Meine  Lieblings-

gesct3ichte
Heidelinde  Weis  liest..Piktors
Verwandlungen"  von Her-
mann  Hesse

12.15 TeleobJektiv
13. 00 Mittagstedaktion

17.00  Die  stumme  Mimi

17.30  Pinocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-Ski  (9)

'18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild  mit
Südtirol-pktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.j5  Ladies  mit  weißer
Weste

Film,  1978

Mit  Lauren  Bacall,  Ruth  Gor-
don,  Sandy  Dennls,  Llsa  Peli-
kan,  Steve  pollura,  Robert  '
Alda  u. a.

21.50  Sport
anschl.  Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18.30  Flucht  aus  dem  Gold-
land  (5)
,,Die  Kampfansage"

Nach  Motivert  des  Romaffi

,,Lockr4  des  Gok!es"  von  Jack
Lmzdon  entsktnd  diese  tschechi-

sche  Fe'rmehse'rie

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kulturjournal
am  Miötwoch

21.05  Musikszene
Eine  Sendung  von  Rudolf  D
lezal  und  Hahnes  Rossacher
Die heutigen  Beiträge:  Fit
und  schön  -  Disco-Gymnastik
--Türkische  Hitparade  in
Deutschland  -  Der  Watzmann
ruft

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
Das  Wunder  von  Wien
Im Wierl  der  Gegenwart  sam-
melt  ein  Wunderrabbi  auf  ei-
nem  geheimnisvollen  Doku-

rrle(it  Unterschriften,  8at er
36 Unterschriften  ,,pujrechter
Wiener",  wird  ein Nazi-Opfer
wieder  lebendig.  
Mit  Kurt  Nachmann  u. a.

23.40  Schlußnachrichten

ARD

12.10  Panorama  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 hgute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Vldeotext  lür  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

16. 10 Tagessehau
16. 15 Die  Marvelli-Show

Elne maglsch-kabamttl-
stlsche  Revue

17. 00 Dle  Splelbude
17.40  Tele-Lexikon

17. 50 Tagesschau

18. 00 8aarbrüc[en  um
secha
Saarbrücker  Bllder-
bogen

anschl.  8ammännchen

18.20  In !!+achen  Adam
und  Amanda
Delllah  und eln blaues
Auge

18. 55 Chrlstian  und
Chrlstlane
Letzte  Hürden

19. 25 Aktueller  Berlcht

20. 00 Tagesschau

20.15  Der  8treit
Von Plerre'Carlet  de
Charnblaln  de Marlvaux
Deutsch  von Peteir

a::; ü=.::a!.'.: Tr»
21 ,50 Bllder  atffl  «m

Wissenachafl
Eirie Sendung  von
Albrecht  Fölsing

22 .30 Tagesthemen

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 8ier  für  lama  Kara

(ARD)
11. 35 Mosalk  (ARD)
13.15  Vlöotext  für  alle
15.40  Videotext  ffir  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (K1 heute
16.04  Rapp*lkiste
anschl.  heute-Schlagzeilen
16.35  Dle  verlorenen

Inseln
17ä  heute
17 ,08 Tele-lllustrierle
18 :06 Raumschlff  Enter-

prlse
Gelährlk.h«  Planeten-
gllrs

18. 57. ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Direkt
20. 15 Bllarv
21. (+O heute-journal
21.20  Mlttwochslotto  -

7 aua  38
21. 25 Die  Straßen  von

8an  Francisco
Die Hellseherln

22. 10 Daa  geht  Sle  an
Tlps  für  Verbraucher:
Rund ums Kindetbett

22.15  2weI  Morgenländer
in Kreuzberg

22. 50 Fußball-UEFA-
Pokal
Achtelfinale

23. 40 heute

Bayern  3

m.o45 Rundschsu
19.00  aeachk.hte  elner

Adoption
19. 45 Der  Zweikampf
20. 45 Rundachau
21. 00 Zeitspiegel

Polltik  am Mltlwoch
21.Ä5  Z. E. N.
21,50  Gespräch  im ßtudio
anschr.  Lisa  und  der  wllde

Flleger
Film von Uli Mölmr

anschl.  Meer  otltffl
Wasser

Schweiz

17.00  Kling-Klang-
Kiste

17.45  Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Besuch  im 2oo

Heute: UrpTerde im ZoO
..Dählhölzll",  Bern

19. 05 DR8  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Brauchen  wlr  einen

Preiaüberwacher?
2'fü)  ,,Manl  Matter"

Wiederholung  des
Femsehporlrtits
von und mit Franz  Hoh-
ler

21.50  Tagesachau
22J)O Tapetewächsel
22.50  8port  am  Mlttwooh
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9.00  Frühnachrichten

9.05 Am.  darn.  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen  SW
Der  Wiener  Kongreß  (2)

10.30  Ladies  mit  weißer
Weste
Film.  1978

12.05  Color  Classics

12.15  Seniorenclub

aQ.OO Mittagsredqktion

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker
Josef Kudin ladet Kinder  zum
Kochen  ein

18. 30 Wir

19. 00 österreJch-Bild
19.30  Zeit  äm Bild

20. 15  Bilanz  eines  Lebens
Mit  Elisabeth  Epp,  Romuald
Pekny,  Walther  Reyer,  Martin
Löschberger,  Hannes  Siegl

21. 15 Auf  dem  Weg  nach
Hollywood
Die Dokumentation  folgt  den
verschlungenen  Wegen  östsr-
reichischer  Filmkunst  von
1917  bis  in die  Gegenwart,
von-Wlen  übar  Berlirl'bis  nach

22. 55 Abendsport

23. 45 Sch1u13nachrächten

23i50  Sendeschluß

17.45  Schu1fernsehen
Sachunterricht:

'Wir  arbeiten  im Garten

18.QO Unterweg-s  in Öster-
reich  -
,,Zeugen  der  Arbeit=

18.30  Flucht  aus  dem  Go1d-
land  (6)
,,Macht  des Geldes"
Nachdem  Allan  das,Elektrizi-
tätswerk  für  zehn  Millionen
Dollar  an Dowsett  zurückgibt,
g{aubt  er vor  seinen  Widersa-
chern  Ruhe  zu haben.  Er  ent-
läßt  White  aus  seinen  Dien-
sten.  Vergeblich  versucht  He-
gan  Allan  zÜ überzeugen,  jetzt
nlcht  aufzugeben.

19. 30 Zeit  mi Bild

20. 15  Musikantenstadl

Ein  bunter  volkstümlicher
Abend
0urch  das  Programm  führt
Karl  Moik

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

Clara  (Elisabeth  Epp)  liegt  tm
Sterben,  betreut  ?)O?I ihrern  Mann
(Romuald  Peknl)

ARD

10. 03 Nachtdlenat  (ZDF)
11. 05 New  Yörk,  New

York  (ZDF)
13.üO heute  (2DF)
'1.15  Vldeotext  für  alle

40 Vldeotext  für  alle
ioiO  Tagesschau
16.15 Mit  ein  bißchen

Elnsicht  geht's
17. 00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Flnn

17.25 Klamottenklste
17.40 Ein  aufregender

Ferientag
17.50 Tagesschau
18.üO Muslk  um suschs
inschl.  Sandmännchen
18.25 Die  Orashüpfer  -

Bemlnger  der  Kon-
tinente

19.25 AktueHer  Bericht
!I.00  Tagesschau
!0.15 Pro  und  Contra
!1.15 Rudls  Tagesshow

Mlt Rudi Cairell
i1.45 Scheibenwischer

Eine Kabarettsendung
!2.30 Tagesthemen
!3.00  Dai  andere

lächeln
Von Robert  van
Ackeren
Muslk:'Peer  Raben, Ka-
meffi:  Jürgen  Jürgens,
Ausstattung:  O. Jo-
chen Schmidt,  Regie:
Robert  van Ackeren

1.OO Tagesschau

ZDF

1 €l.O«) heute  (ARD)
11. 50 Umschau  (ARD)
12. 10 Bllanz  (ARD)
13. 15 Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  lür  alle
15.57  ZDF  -

Ihr  Programm
16j)O  heute
T+.04  ßieben  Künstler
anschl.  heute-Schlagzeilen

16.35 Im@er  Ärger  mit
-  Pop

Spd  für Spaßyögel
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrlerte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
8port  -  Unterhaltung

17. 50 ...  und  dle  Tuba
bläst  der  Huber

18. 20'8hedock  Holmes
und  Dr.  Watson
Der Fall Harry  Crocker

1L67  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute
19.30  Der  große  Preis

Eln heiteres  Spiel für
geachelte  Leufö  mit
Wlm Thoelke

2 €).50 Dle  große  Hllfe
Eine Bllanz  der Aktlon
Sorgenkind

21. €)O heute-journal
21. 20 Kennzeichen  D
22. 05 Waa  aoll'n  wir  denn

machen  ohne  den
Tod

23. 45 heuta

Bayern  3

18. 4S Rundachau
19. 00 Z. E. NU
59.05 Meine  8chwester

upd  1ch  '
Musikalisches  Lustspiel
nach Bart  und Vemeuil
Von Rober(  Blum

20. 45 -Rundschau
21. 00 Peter  Hofmann  zu

Gast  tu+l Joaöhim

Fuch@berger
21. 45 Jute  atatt  Plastik
22. 30 Zur  Diskussion  ge-

stellt
23. 15 Rundschau

Schweiz

18.00  Treffpunkt
16. 45 Das  8p1e1hauä
17. 15 föfentliche  Einrich-

tungen
17.4S  Gscmhte-Chhichte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. :XI Dle  Märchenbraut
19. 05 DRS  aktuöll
19.30  Tagesschau
ansdil.Spört  '
20. 00 Der  schwarzs

Bumerang
21. 3S Tagesischau
21. 45 Ski-Spaß  ohne  Ri-

stko
Mit Eihwung  und Vor-
sicht  in die weilm  Sai-
son

22. 45 Alphabet

Christopher  Benja-
m%n ist  in  ..Die  toll-
dreisten  Streiche  des
Dick  Turpin"  zut  se-

4-s  vi, FS 2, zo.zs
Das heitere  Berufe-
raten  mit  Robert
Lembke-  und  seinem
Rateteam  kmt  aw
Maartchen  o

ap  'ui, rs  z, zs.oo

Lncky  Schmidleitner

führt  Regie  bei der
Serie,,Tele-Ski"

4-..  DO,  FS 2, 20.I5
Bei  diesem  bttnten

voE/cstümlichen

Abertd  führt  Karl
Moik  durch  das  Pro-

/Aaa;i4 AIC

T'l'ßnivimii  puiiglniyiium

Behieb  mit  ungefährlichen  12
GleichmomüberTtafood.  Batter

sföt5J3

Bohrmaachlne
kornplett  mit  Bohrfutter=8  mn
und 1 HSS-Bohrer  3 mm

Wunderpre}s  525
Winkelsdi!e!fer
komplettmit  Schleltteller
und  2 Schlelfpapleren

Wundeqx*ls  eso

ffiv:lt,;g::%s;  ,  mm'
komplett  m1j2  selbstklebendei
Schleifpapleren

Wunderpreis  498
Flexible  Welle  
kompleff  mit  Spannfut)er
und 1 Schlelfstift

645

statl  p

atatlp  Wundarprels-

s  Stidis!ige
Schnittiefe  7 mm
komplett  mlt
10 Sägeblätlern-

statt  Wunderpreia

fdiSchwin,ngheaäfeTmm
komplett  mit  Säge»latt

statt89B'-.  Wunderprets

525

598

Inhalt:  Bohrmast.hlne,
Flexible  Welle,  Stichsäge,

Wunderpreis 2.598

Glasgravur-lhrneues  Hobby,  spielend

(.iravilo  Gravierger!it  von
mhd- €ool,  12 V, 3 Watt
60 Graipm,  18.000  U/mln,

Wunderpreis  350.

Riesenauswahl  an 2ubehör  in allen  Flllalen  lagerndl
(Unter den,atatt'-Prelsen  slnd dle empToh1föien Verkaufspmlsi

der GeneralveirIretungen zu veistehen.

2201 aERA8DORF  bel  Wlen

Tgl:), 4hnergasse 19 d

(tizq  m5  od. 4874 @ ß
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Am,  dam,  des

Hallo  Spencer!

Betthupfed

Pan-optikum

Wir

österreich-Bild

Zeit  im Bild

Aktenzeichen  XY -
ungelöst
Die  Kriminalpolizei  bittet um
Mithilfe

21. 20 Politik  am  Freitag
mlt  Zehn  vor  zehn

22. 20 Verflucht,  verdammt
und  Halleluja
Drei  altgediente  Revofüerhel-
den  versuc,hen,  den  in Eng-
land  erzogenen  Sohn  eines
ehemaligen  Kumpels  in die
harte  Welt  des  Wllden  We-
stens  einzuführen.

.20 Made  in Austria

.10 Sport

.20 Nachtstudio
,,Zwischen  Recht  und Gerech-
tigkeit  -  der  Richter in der
pluralistischen  Gesellschaft=

,20 Aktenzeichpn  XY  -
, ungelösta.

Zuschauerreaktionen

.30 Schlußnachrichten

.35 Sendeschluß

In  dieser  Westerrgparoaie  atts

dem  Jahre  19?I  spielt  Terertce.

,'Hill  die  Hattptrolle

020  Schlußnachrichten

0.25  Sendeschluß

3 Mlt  ein  bH3chen
Elnsicht  geht's
(ZDF)

(l 8che1bönwischer
(ZDF)  =

5 Presseschau  (ZDF)
C heute  (ZDF)
5 Videotext  für  alle
0 Video €ext  für  alle
5 Tagesschau
0 Wiedersehen  mit

Halle
5 Taschengeld-Kino
0 Tagesschau
[) Tlpa  um  sechs
ht. Sandmännchen
0 St. Payli-Lan-

dungsbrücken
5 Ein  Lied  ging  um

die  Welt
5 Aktueller  Bericht
(» Tagesschau
5 Leoparden  küßt

man  nicht
Amerikanischer  Spiel-
!ilm  von 193!1
Ree)ie: Howard  Hawks

5 Vom  F7ust  zum
Frost

0 Tapslhemen
0  Di*  Sportschau
5: Dey  Chinese

Vor) Helmut  Plgge
Nach dem ghiichnaml-
gen Roaan  VOT'I Fried-
rich Glauser
)fömera:  aFranz Rath,
Ausstattung:  RoH Eng-
kir,  Regle:  Kurt Gloor

5 Tagesschau

ZDF

10. (X) heute  (ARD)
11. 35 Stadtgeschichten:

Spandau  (ARO)
12. 10 Kennzeichen  D

(ARD)
13. 15 Vldeotext  für  alle

Elne Auswahl  aus dem
Angebot

15.4ö  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Pinnwand
16. 20 Pfiff

Mit Michael  Sauer
17. 00 heute
t7.OB  Tele-lllustrierte
18.00  Tom  und  Jerry

Zeichentrickseiie
18.20  Dick  und  Doof
18. 57 ZDF

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Auslandsjournal
20. 15 Aktenzeichen:

XY -  ungeföst
Die Kriminalpolizei  bll-
tet um Mlthlrfe

21. 15 Tegtmefür  klärt  auf

22.00 heute-Journffil
22. 20 Aspekte

Kulturmagazin
23. 05 Aklermk=hen:

XY  -  ungeNSst
Zuschauerreakllonen

23.15  Rufe  mlch  in die
Ilchte  Fenie
8ow)etmcher  Spielfllm
aus dem Jahre  1977

0.45 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Verehrt  -  Ciefürch-

tet  -  Verfokjt
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Die  verschleppte

Person
21. 15 ,,Schläft  eln  Lied

ih allen  Dingen...
22. 00 Rundschau  '
22.15  Sport  heute
22.30  Z. E. N.
22. 35 Der  Fluch  des  Dä-

monen
23. 55 Rundschau

Schweiz

16. 30 Di*  Muppet4how
17. 00 Kling  -aKlang  -

Klste
17.45  Gschk.hte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Inaerate-Raten
19. ü5 DR8  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Spört
19. 55 Denkpause
20. 15 Aktenzeichen:

XY...  ungelöst
2:1.20 Rundschau
22.05  Tagessehau

22.15  Die  V%el
Amerikanischer  Spiel-
film 1963

ö.10  Aktönzelchen:
XY,.,  ungeföat

0.25  Tagesschau

Seln

17.55  Betthupferl

18-00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Coürads

18. 50 Trautes  ,Heim

19. 00 Österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport-

20. 15 Alles  in Ordnung
Lustspiel mit Wolfgang Kainz,
Erwin  Ball,  Jacqueline  Binder,
Sissy  Löwinger,  Hilde  Rom,
Walter  Scheuer,  Paul  Löwin-
ger

21. 40 Sport

22. 00 EM in den  Standard-  .
- tänzen  1982  und  die  .

16.  Wiener  Walzerkon-
kurrenz

23. 00 Schlußnachrichten

22.25  Fragen  des  Christen

22.30  Jerry  Cotton  -  Dynamit
in grüner  Seide
Film,  1967
Mit George  Nader,  Qeinz
Weiss, Carl Möhner, Sifüie  So-
lar,  Claus  Holm  u. a.

Trevor  alias  Jerry  Cotton

(George  Nader)  zwingt  Mabel

(Marlis  Draeger),  ihn  Z'U Stone

Z% fahren

' 2:L55  Hund«rt  Meistetwerke

Renö  Magritte:  Das  Reich  der
Lichter

0.05  Sch1u13nachrichten

ARD

12 :55 Presseschau  (ZDF)
13 JX) heute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Ptogramm  der
Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  8eqamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Auto  und  Verkehr
15. 30 Show  ohne  Schuh
16. 15.1m  Knig  zum

grünen  Krarue
17. 0(} ,,...  geh  hin  zu

deinem  Bruder!"
18. 00 Tagesschau
'ffl.05  Die  Sportschau
I!j. €lO 8andmännchen

19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20. 16 GoldeneEuropa

1982
Hlts des Jahres
Regie: Pit Weyrk.h

21. 45 Ziehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tageaschau
Das  Wort  zum
Sonntag  '
sprk:ht  Kapuzinerpater
Erföh Purk, Münster

22. 05 Alarm  In der
Unt«!föOlt
Arnerikaniöcher  Splel-
fllm  von 1949  -

23. 25 Dle  Llttle-Rlchard-
Story
Unterhal)ungsmagfzln

0.55  Tagessehau

10.OO heute  (ARD)
10.(}3  Harold  Lloyd:  Mäd-

chenscheu  (ARD)
12.00  umschau  (ARD)
12.10  Aspekte  (ARD)
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.45  heute
14. 47 Gespensternacht
15. 10 Das  bin  ich  und  das

bist  du
15. 50 Schau  zu  -

mach  mit
16. 10 Unterwegs  nach

Atlantis
16.35  Peanuts
17J)3  10.fö)O  Mark  für

Sie?
Gewinner  beim,,Gro-
ßen Preis=

17.(}5  heute
17.10  Länderspiegel
te.oO  Thommy's  Pop-

ShoW

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Dle  Pawlaks
20. 15 Ein  glfö:kllches

Jahr
Französisch-+taIlenl-
scher  Splelfllm  aus dem
Jahie  1F173

22A5  heut*
22. 10 Das  aktuelte

ßport-Stufüo
23. 25 Der  Kommlisar

Mord rmch der uhr
0.25 heut@

Bayern  3

18.45  Rundachau
'19.00 Lieder  -  Rhythmen

-  Melodien
Großer  Internationaler
Folklore-Abend

20. 00 Ich  war  süchtig
nach  Blldern

21. öO Rundschau
21.15  Z. E.,N.
21. 20 Unser  Haus

u!m und sein !tfünster
Film von Helmut  Gt)r-
lach

22. 05 Monarch

Schweiz

16. 45 MusJc-Scene
17. 35 Gschkhte-Chlsehte
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 Musica  libera
18.45  Sport  In Kürze
'ffl.50  Ziehung  des

Schwelzer  Zahlen-
lottos

19.0 €1 Bodeständigi
Choscht

19.30  Tageaachau
.anschlDas  Wort  zum

8onntag
20. 00 0et  schwarte

Bumvang
21. 35 Tagesschau
2145  Sportpanorama
22.45  Drei  Engel  für

Charli*
,.Plelte  elnes  Gainers=



rnuß  man  sein
Iarz Namibüx  ist  das  Dokztmen-
tarfilmpaxtr  Materita  einige
Wochen  mit  eiirer  Ehtsch-
ma*zis-Familie  mitgezogeiz  nnd
kann  dnrdz  ihren  Bericht  die
Widersparüche  fö  diversen  Mel-
dungen  über  das  Ergebnis  der
Euschiruinner  korrigieren.  Es
ist rrämlich  ebertso  richtig,  rlaß
die  Zivilisatiori  die  Busch-
m<'arzizer  anzie1tt  it'iid  füv  den
Besuch  veru»eichlicht,  wie  es
auch  richtig  ist,  ktß  ihr  Le-
bemsgeßhlsie  immeru»ieder  irr
deart Busch  zurückßhrt.  Iiz  der
hier  beobachtetean  Familie  gibt
es großstetdtische  Arbeib'teh-
mer  mit  Ansprüchen  nnd  Rech-
ten  in  der  Zivilisation,  die  zu-
g{eicfi  erfahrene  Jager.  iiis
Busch  sivrd,  die  sich  mit  Leii-
deisschurz  bekle"uflet, %hre C4t-
pfeile  praparierert  und  ein ahz
die Natur  arygepaßtes  Leben

führen. +

Heen  orjg. BERGIN

inkl MWSi B u s c n m a n n beI  Rheuma  und  Isfölas.  Madien  Sle  etnen  Veraudi,  amk
Auiwahl,  gCinstlge  Prelse,  «afüend

k;,,sten-loa:  Ulrich Bausr. Abt 05Landstraße  8. 69111 Lochau

0222/57  27 71
MÖBIUS

Ihre  Bekanntschaft
mit  Gewerbe-  und
Handelstreibenden

soll  Ihnen  gutes
Geld  bringen  durch
die  Empfehfüng  un-
serer  beliebten  öTB-
öRTLICHEN  TELE-
FONBÜCHER  für  die
Wirtschaftswerbung
im ländlichen  Raum.

Kein  Hausieren,  kein
Klinkenputzen,  son-
dern  eine  anregen-
de, jährlich  wieder-
kehrende  Dauerbe-
schäftigung,  die
haupt-  oder  neben-
berufliöh  ausgeübt
werden  kann.  Auch
für  -aufgeweckte
Pensionisten  geeig-
net.

Bes:hwerdei  beim  Harmassen?

Eln Thema,  dai  nicht  nur  ältere  Mtinna+r  angeht.
Eine  ausführllche  Informallonsschrtfl  zu diesem
Leklen  könnehSie  koitenloi  urid  umerbindlich
anfordern  bei
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K1pinplastik,en-und  Graphiken
von  Siegfried  Gitterle  in  der  SPARVOR  Zams

Siegfried  GitterJe,  Rache1 Gitterle  un4 Gerald  Nitsche

Auch  bei der Eröffnung  dieser  Ausstellung
konnte  Direktor  Helmut  Holzmann  zahlreiche
Kunstinteressierte  begrüßen.  Nach  der Vorste]-
lung  des jungen  Künstlers  gratu]ierte  er Siegfried
Gitterle  zum  Kulturpreis  der  Stadt  Innsbruck.

' Gerald  Nitsche  sieht  Gitterle,,weniger  als Bild-

hauer,  mehr  als Plastiker':  da in  seinen  Arbeiten
,,nicht  so sehr  der kristalline  Zug,  sondern  die
weichen  Formen"  zur  Geltung  kämen.  Bet den
Holzschnitten  Gitterles  werde  die  Maserung  des
Holzes  bewußt  eingesetzt  - ,,der  natürliche
Rhythmus  findet  im  künstlichen  ein  Echo".  red.

,,Präsenzdienst  mit  oder  ohne  Waffe"  -  ein
Diskussionsabend  der  Stefanus-Gemeinschaft

Die  Referenten  (von  links)  Univ,  AssistentDr.HansDollfuß  und  ObetleutnantBnino  Pedevil-la,  Konunandant  der  Garnison-Landeck
 Bild:  Eltsabeth  Perktold-

Ein  interessanter  Diskussionsabend  war  '.am
Montag,  15. Nov.,auf  Einladung  des Kreises
Landeck  der  Stefanus-Gemeinschaft.

Unfü.  &s.  Dr.  Hans  Dollfuß  vom  Institut  -für
Moraltheologie  der Universität  Innsbruc3be-
gann  seine  Argumentationskette  in der  christli-
chen Frühgeschichte,  wo etwa Klerikern  der
Kriegffdienst  nicht  erlaubt  war,  d.er allgemeine
Wehrdienst  etwavon  Leo  XIII.  für  schlecht  gehal-

ten  wurde.  Kein  Bürger  dürfe  wider  sein  Gewis-
sen dazu  -verpflichtet  werden.  Dollfuß  p]ädierte
für Gewaltfreiheit,  dafür,  daß die Gewalt  an
Macht  verli'ere.

Oberleutnant  Bruno  Pedevilla  umriß  die  Rolle,,
die das Bundesheer  in Österreich  früher  spielte
und  die  Aufgaben,  diq  ihm  jetzt  im  Rahmen  der
umfassenden  Landesverteidigung  geste]lt  sind.

Frau  Anna  Nigg  aus Grins  Nr.  100, feierte  am,
15. November  1982  ihren  82. Geburtstag.

Alle Verwandten und Bekannten  gratulieren
dazu  recht  herzlich!

FC Lokomotive  Bnuggen
Ball  am Samstag,  20.11.1982,  20 Uhr  im  Gast

hof,,Arlberg"  mit  den,,Arlberger  Spitz-Buam".

Elternverein  BRG
Am  Freitag,  19. November  1982,  20Uhr  sprich1

Landesschulinspektor  Dr. Wagner  im Bundes
realgymnasium  Landeck  (Medienraum)  zuir
Thema  Leishingsbeurteilung;  eingeladen  sinc
Eltern,  Lehrer  und  Schüler.

Der  Elternverein  des BRC

Z  N a  !  >

Einladung
zur

Elternvereins-Hauptversalung
am  Freitag,  26.  Nov.  82 um  20.00  Uhr

im  Hotel  Sonne
TAGESORDN?JNG:  -  Berichte  des Vorstande
und  dessen  Entlastung  (so kurz  wie  möglich)
- Diskussion  der bisherigen  und  zukünftigei
Elternvereinsarbeit:  Kritik,  Anregungen,  Ideen
Schwerpunkte

- Vorbringen  konkreter  Anliegen  der Eltern
Unerfreuliches  oder  BescThwerden  können  aucl
bei  der Versammlung  iri  einem  Zettelkastei
(auch  ohne  Namensnennung)  deponiert  werder
Diese  Möglichkeit  wird  deshalb  geboten,  weil  i
Elternkreisen  vielfach  die unbegründete  Angs
besteht,  man  dürfe  sich über  Unterricht  un
Schule  nicht  negativ  äußern,  da die Kinder  ever
tuell  die  Folgen  zu tragen  hätten.
-  Sonstiges  -  Allfälliges

Die  E}tern  der  Landecker  Pflichtschüler  sin
eingeladen,  an dieserVersammlungundAusspri
che teilzunehmen.  Uberlassen  Sie die Schu)
nicht  nur  der  Schule.  Nehmen  Sie Elternrechl
wahr.  DerVorstand  des Elternvereine

Falch,  Bauer,  Röck,  Andexlinger,  Freini
Triendl,  Hüttner,  Pilser,  Maier,  Netzer,  Z,ange
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Sehr  geehrter  Herr  Redakteur!

Wenn  ich Sre richtig  verstehe,  legen  Sie Wert

if 'eine. kritische  Leserschar.  Verzeihen  -Sie,

enn ich es heute  wage,  auf  einige  Mängel  rm

emeindeblatt  hinzuweisen.  Kann  ja se.in, daß

h von  moderner  Journalistik  nicht  viel verste-

=. jhreBemängelungundSorgevonwegenBe-

iggung  in Landeck:  gut  und  recht.

Jedoch  kejn  Sterbenswörtlein  daß nur  einen

ag nach dem Staatsfeiertag  300  Senioren-

und-Mitglieder  fm bis auf  den letzten  Platz  ge-

iJlten Wjenerwald-Saal  einen  neuen  Obmann

ewählt  haben,  rinde  ich, fst doch  efn gravreren-

er Fehler  in der  Berichterstattung  einer  Lokal-

eitung.  '(Obmann  Lajda ist aus gesundheitli-

hen  Gründen  zurückgetreten.)

HerrPerktojdNchkanndochnichtannehmen,  -

taß Sie  als Pädagoge  die  Ansicht  vertreten:,,Dle

21ten haben  ihre  Pflicht  und  Schuldigkeit  getan,

tb mit  ihnen  jn dje Mottenkiste!"

Möchte  bej  dieser  Gelegenheit  unserm  jetzi-

gen Ehrenobmann  in aller  Offentlichkeit  noch-

mals  für  sejn  Bemühen  und  die vielen  schönen

Stunden  des,,Beisammenseins"  herzlich  dan-

ken.

Unserem  neuen  Obmann  Herrn  Schretter  ein

fröhliches,,Gjück  auf!"

Fall zwej  liegt  schon  länger  zurück.  So ge-

schehen  am j 9. Sept. 82. In Perfuchsberg/Un-

terhöf  wjrd  die neu renovierte  Kapelle  einge-

weiht!  Entweder  es hat Sie (hr journalistischer

Spürsinn  totaj  jm Stich gelasseö,  andernfa(ls

kann  jch  mjr  njcht  erklären,  da{3 dreses  Ereignis

einfach  unter  den Tepprch  gekehrt  wurde.  Sie

we.rden  doch  äußerst  aktrv, wenn  Sre irgendwo

ein vernachlässrgtes  Wegkreuz  finden,  warum

nicht  dann,  wenn  es in derserben  Richtung  Posr-

tlves  zu berichten  gäbe.

Da(3 sich  diese  Einwelhung  an diesem  wun-

derschönen  Herbsttag  dann noch  zu einem

wahren  Dofflest  e.ntwickelte,  konnte  freNich  nie-

mand  vorausahnen.

Dres ist wohl  dem  Organisatronstalent  unse-

res Zugsführers  Adi  Rrepl  zuzuschrerben.

1 0 aufgeste(lte  Tische  und  Bänke  Freibrerund

Grillwürstl  ließen  erne Strmmung  aufkommen,

da(3 es bestrmmt  keiner  bereut,  dabeigewesen

zu sein.

DemAdiundalljenen,  dremitgeholfenhaben,

unsere  Kapelle  so schön  herzurrchten,  tausend-

mal,,Vergeits  Gott"!

Sehr  geehrter  Herr  Perktold:  Wie sie wrssen,

habe ich meinen 2 Kindern ie ein Abonnentihrer

Zeitung  zum  Geschenk  gemacht,  damit  sre die -

Verbindung  mit. der Hermat  nicht  verlreren.

Könnten  Sie sich nicht  vorsteflen,  daß sie srch

gef'reut  h:Men,  wenn  davon  was fm Gemeinde-

blatt  gestanden  wäre?  Ich schon!  /m 7. Fall  hät-

ten Sie gewuf3t, daß ich wieder  ernen netten

Nacbmmag  fm Kreise  der  Senioren  erlebt  habe,

fm 2. Fall haben  Sie in Unterhöf  ihre  Jugendzeit

verlebt.  -  Für gewöhnlich  Sterbliche  srnd  es

eben  die kleinen  Dinge,  die das Leben  schön

machen  und  darin  bitte  ich Sie rm Namen  der

kleinen  Leute,  dies  mehr  zu berücksrchtigen.

Mit  freundlichen  Grüßen

Hanru  Kraxner-Perktold

ÖVP-Sprechtag

mitLA  Mag.  Kurt  Leitl

Kaimprq1rfüh  T.aimlprk

Einladung

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

,A  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am Montag,  22. No-

ember  1982,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Mal-

erstraße  44, II.  Stock,  von  9-11.30  Uhr  statt.

Ö1T  Sprcilifög

mitReferentWerner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Werner  Dob-

,ander  finde't  am Dienstag,  23. November  1982,

.m  OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malser-

'traße  44, 2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  statt.

Im  Fundamt  Zams
wutden  folgende  Fundgegenstände  abgegeben:

Herrenarmbanduhr,  2 Herrenfahrräder,  1 Da-

'nenfahrrad,  1 Regenschirm,  I Schlüssel.

Die  genannten  Fundgegenstände  können  von

en Verlustträgern  im  Fundamt  Zams  abgeholt

SPÖ-äprechtag

DerKameraklub  LandeckMlt  amDienstag,  23.

November  1982,  im  GasthofBierkeller  seirie  dies-

jährige  Generalversammlung  ab.

Alle  Mitglieder  werden  eingeladen,  daran  teil-

zunehmen  und  ihre  Ideen  und  Vorschläge  für  die

weitere  Programmgestaltung  vorzutragen.  Be-

ginn:  20 Uhr.

Tirn1pr  Qieu;uiiutuuJ

Ortsguppe  Landeck

Am  27. Oktober  1982 fand  im vollbesetzten

Saal des Hotels  Wienerwald  die Neuwahl  des

Obmannes  und  des Ausschusses  statt.

Landeösekreför  Dir.  Helmut  Kritzinger  aus

Innsbruck  lobte  die  rührige  Ortsgruppe  Landeck

mit  der  Vielzahl  ihrer  Mitglieder.  Erreferierte  fer-

ner  über  aktuelle  Fragen  der  Senioren.

NRRegensburger  ging  aufengere  Probleme  im

Bereich  des Seniorenbundes  des ganzen  Bezirkes

Landessekretär  Dir.  Kritzinger  verabschiedete

Bit  Dankesworten  Obmann  Leopold Lajda, der

sei'p Amt  mit  Rücksicht  a'uf  seine  Gesundheit  zu-

rü'6k1egte.  Als Anerkennung  seinei  Verdienste

um  den Seniorenbund  wurde  er zum  Ehrföob-

Ergebnis  der  Neuwahlen:

Obmann:  Wirkl.  AR i.R.  Hans  Schrötter;

Obmann  Stellvertreter  und  Kassier:  Karl  Scherl;

Obmann  Stellvertreter:  Paula  Vorhofer;  Kassier

Stö]]vertreter:  Peter  Spiss;  Schriftführer:  Käthe

Knoflach;  Schriftführer  Stelfüertreter:  Franz

Köß]er.

Ortsvertreter:  Pepi  Walch,  Bruggen;  Karl

Marth,  Perfuchs;  Ida  Marth,  Perjen.

Wanderführer:  Georg  Thurner.

Als  langjährige  Mitglieder.  erhielten  Agathe

Ma'tt  und  Anna  Felbermayer  die  Ehrennadel.

Der  Schriftführer:  Käthe  Knoflach

Nikolausfeier  in  der  Familiö

Der  Nikolausbesuch  in der  Fämilie  ist keine

Kinderlüge,  sondern  steht  under  dem  Gedanken,

daß auch  heute  noch  gute  Menschen  in der  Ge-

stalt  des Heiligen  Niko]aus  an diesem  Tag Gutes

tun  dürfen.  Es so]]  uns  al]en  Beispiel  sein.  Helfen

Sie alle  mil,  daß der  Niko]ausbesuch  ihren  Kin-

dern  zu einem  unvergeßlichen  Erlebnis  wird.

Wer  den  Besuch  des Niko]aus  wünscht,  möge

sich  bis 2. Dezember  in der  Buchhandlung  Tyro-.

lia oder  im Kindergarten,  Brixnerstraße  1, mel-

den.

Tösens:  Jungbauernball

Jungbauernbal]  in Tösens  am Samstag,  20. 1l.

1982;  Ort:  Gasthof,,WilderMann";  BeBinn:20.30

Uhr.  Es  spielen  die ,,Serles-Buam':.  Großer

Glückstopf-Hauptpreis:  1Schaf.Eintritt:S40.-.

Bezirksgericht  Landeck  Jv 1027/82

Knnr1mgrhnnB
Auf  Grund  des Er]asses  des Präsidenten  des

0ber1andesgerichtesvom9.  1].  1982wirdzufo1ge

des Ministerratsbeschlusses  vom  9. 3. 1982  über

die Einführung  einheit]icher  Amtstage  der

Amtstag  des Bezirksgerichtes  Landeck  (F) 54

GeO)  ab Jänner  1983  auf  den

DIENST  ,4G

verle(4t.
Der  Vorsteher  des Bezirksgerichtes  Landeck,

am l1.  11. 1982,  Dr.  'VVcrnar  Sig].

Tagesordnung:

mit  Landtagsvizepräsident

Adi  T,pttpnhirh1pr

Montag,  22. November  1982,  von  9 -.ll  Uhr  im

:iPO-Bezirkssekretariat  Landeck,  Mäisengasse,

iingang  Schulhausplatz.  a mann  ernannt.

1. Eröffnung  der  Jahreshauptversammlung  und

Begrüßung  durch,den  Obamnn

2. Tätigkeitsbericht  des Obmannes

3. Kassabericht  und  Entlastung  des Kassiers

4. Tätigkeitsberichte

5. Hüttenbericht

a) des Hüttenwartes

b) des Hüttenkassiers

6. Ehrungen

7. Allfö]liges  und  Schlußwort

Wir  bitten  um  eine  zahlreiche  und  pünktliche

Teilnahme.  - '

Mit.  sportlichen  Grüßen  Ski-Klub  Landeck  1908

Der  Ausschuß

Vorankündigung:  Nikolotörggelen  am 3. 12.

1982.  Näheres  nächste  A'usgabe.
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SV  Ried  beim

TiirHBfümqrsch
Mit  30 Teilnehmern  nahm  der

Sportverein  Ried  mit  seinem

Obmannstelfüertreter  Martin

Gstrein  am  16.  Int.  Bozner  Törgge-

lemarsch  teil.,,Per  aspera  ad astra"

konnte  dieses  Unterfangen  zur

allgemeinen  Zufriedenheit  der

Teilnehmer  abgewickelt  werden.

red.

STADTElüCHEREl 0  @
LANDECK

(im  Gebäude  der  Volksschule)

Besorgen  Sie  sich  für  die  langen  Herbstabende

;in  Buch  aus  der  Stadtbücherei!

Ausleihzeiten:  Dienstag  -  16-18  Uhr

Donnerstag  -  16-18  Uhr

Neu  eingestellte  Bücher:  a

,Gute Unterbalhingslektiire
Avery  D:  Das  Wunder  von  Dommatina

Kenn  J: Ferdirrand

Murdoch  I:  Ein  Mann  unter  vielen

Ebner  A:  Drei  Flötentöne

Sinojew  A:  Cföhnende  Höhen

Finkh  R: Die  Familienscheuer

Probleme  -  Prob}eme

Fredet  Fr:  Trotzdem  gebe  ich  mein  Kind  niqht

auf

Schlecht  Chr:  Krüppel  sein  dagegen  sehr

Kreuzer  R: Und  darum  muß  ich  für  dich

Vogt  W:  Vergessen  und  erinnern

Bühler:  Rauschgift

Bodaner  J: Das  wiedergewonnene  Ich

Hobby

Fanderl:  bäuerliches  Stricken

Feldhüter:  Bauerntheater

Klingbeil:  Das  bunte  Aquarienbuch

Gierl  I: Alte  Strickkunst

Gierl  I: Schöne  Stickereien

Leser,  die im  November  oder  Dezember-aer
Bücherei  beitreten,  nehmen  an einer'Verlosung

teil.  Es sind  schöne  Buchpreise  zu  gewinnen:

Insfitut  ffir  Familien-  und

ÜÜZÄall) ('rlfil"jP

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentge]tliche  Beratung  dur'ch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr..

Baupr  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  yer-

den;  ,

- Jurist  Dr:  Fuchs  Alois;  Psycholpge:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von44.00  bis 16.00

Uhr.

Landecker,,Mauer"

Auf  ein  Mißversföndnis  brachte  man  es heraus

- jedpnfalls  gab es weder  vom  Bürgermeis-ter

noch  vom  Gemeinderat  eine  entsprechende  Be-

willigung  ,daß  entlang  des Kasernenareals  Frei-

tag  und  Samstag  ;etzter  Woche  nach  einer  Ruck-

Zuck-Aktion  eine  106  m lange  und  2.70  m hohe

P2akatwand aufgestellt  wurde.

Die  Leute  auf  der  Öd waren  empört.  Stadt-  und

Gemeinderäte  wurden  aktiv.  Der  Bürgermeister

kam. Die Plakattruppe  der ,,Heim@twerbun@"
pagkte  ein  und  ging..Einer  der  Truppe  bedaue'rt.e:

,,f)ie  Leut  urteilen  voröchnelL  Hättns  gwartet,'bis

die Plakate  kleben  -  hätts ihnen  schon  gfallen."

BAZAR
am Freitag,  den 26. 11. ab 14 Uhr

am $msta'g,  den 27. 11. ab 8 Uhr

auf  dqm  Stadtplatz

* Wertvolle  Handarbeiten

Kunstgewerbliches

* Adventgestecke

* Weihnachtliches

Der  Erlös  dient  der  Jugend-Arbeit  im

Rahmen  der  Pfadfindergruppe  Löödeck

BeZ«rlUTchiitvpnhnml  {ialn(fü'ak
Rundenwettkämpfe  1982/83  l.  Runde

Gruppe  A: Ländeck  I -  F!ieß  I 1429:1432,-Zams  I -
Pfunds  I 1419:1398,  KapplI  -  Fließ  II 1408:1418
Fließ  I1432  R., 2. P. ;Zams  I1419  R. 2. p., Fließ  II1418  R.,
2 p., Landeck  I1429  R. O P., KapplI1408  R. O p., Pi'unds  I
1398 R. O P.
Gnippe  B: Kaunertal  I - Zams  II 1379:1336,  PrutzI-
Landeck  Il  1381:1354,  Kappl  II  -  Landeck  III1369:-]392,
l.  Landeck  III1392  R. 2 P., PrutzI138  l R. 2 p., Kaunertal
I1379  R. 2 P., Kappl  II 1369 R., O p., Landeck  II )354  R.
0 P. Zams  II 1336.R.  O P. .
Gruppe  C: Landeck  IV  - HSV  I 1286:1431,  Fließ  lll  -
Nauders  I1347:1318,  Schönwies!-  Kfppl  IIf  1282:1250
HSV  11431  R. 2 P., Fließ  III  1347 R. 2 P., Schönwies  'I
1282 R. 2 p., Nauders  I13  18 R. O p., Landeck  1V1286  R. ü
p., Kappl  IIl  1250 R. O P.
Gruppe  D: Pfunds  II -  Prutz  II 1272:1327,  Landeck  V -
HSVII  1221:1275
PrytzII  1327R.  2P.,  HSVII  1275R.  2 P., PfundslI  1272R.
0 p., Landeck  V 1221 R. O P.
Gruppe  E: F1ieß IV-  Schönwies  Ü ]212:]289,  Prutz  Ill  -
Nauders  II1195  :1176
Schönwies  II 1289  R. 2 p., Prutz  III1195  R. 2 p., Fließ  IV
1212 R. O P., Näudeffls  II1176  R. O P.
Rundenwettkämpfe  1982/83  l.  Runde
Gruppe  A: Pfunds  I ,  Landeck  I 1434:1440;  Kappl  I -

' ZamsI1443:1407,  Fließ  I -  Fließ  1I1437:1433,  LandeckI
2869 R. 4 p., Fließ  I2860  R. 4-P., Fließ  lI  285] R. 2 P.,
Kappl  I2841  R. 2 P., Zams  I2826  R. 2 P. Pfunds  12832  R.
0 P. 
Gruppe  B; Landeck  lI-  KaunertalI1382:1377,  Prutz  I-
Landeck  III  1384:]386,  Zams  II - Kappl  lI 14]8:1380,
Landeck  II12778  R. 4 p., Prutz  12765  R. 2 p., Kaunertal  }
2756 R. 2 p., Zams  II  2754 R. 2 p., Landeck  II2736  R. 2 P.,
Kappl  II  2749 R. O P.
Gruppe  C: Nauders  I -  Landeck  lI 1290:1309,  Kappl  HI  -
Fließ  lIl  1236:1303,  HSVI-  Schönwies11393:1357  HSV
I2824  R. 4 p.,  Fließ  IIl  2650 R. 4 p., SchönwiesI2639  R. 2
p., LandeckIV2595  R. 2 P., Nauders  I2608  R. O p., Kappl
III  2486 R. O P.

Schach
a Beide  Mannschaften  des Schachklub  La'ndeck  muß-
ten  am vergangenen  Samslag  in ihren  Heimspielen  Nie.
derlagen  hinnehmen,  Die  erste Mannschaft  verlor  ge
gen Rum  mit  5 zu 3 Punkten.  Die  zweite  Garnitur  mußte
mit  4.5 zu O.5 Punkten  gegen Imst  ihre  Sege:l streichen

Erste  Mannschaft:
Dr. Bauer  O.5 Kurz  O.5
Pichler  O Bodner  ' l
Eisner  1 Kirchmair  - 0
G. Tollinger  ] Schreiner  (]
Pfeiffer  0 Müller  ]
Drexel  O Rattacher  ]
Pögler  0,5 Schrdiner  ,  0.5
HP. Tollinger  0 Wechselberger  l
Zweite  Mannschaft:
Ladnerjun.  0.5 Mantl  O.5
Fritz  O Pöschl  ]
Paradisch  O Walch  l
Hornischer  - O Gruber  Maria  l
Ladner  Karin  O Steiner  )
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Schülerliga  82/83
Bezirk  Landöck

)ie Herbstmeisterschaft  der SL 83 ist bereits gelau-
Mannschaften  aller  8 Hauptschulen'  und eine

nnscha['t  des BRG Landeck  trafen  in zwei Gruppen
einander.
kr  Gruppe  A muß(e  der letztjährige  Gruppensjeger
.naun zwei Niederlagen  einstepken.  Die  große Uber-
:hung  lieferte  die HS St. Anton,  die alle ihre Spiele
iiinnen  konnte  und damit  die Tabellenführung  über-
im.
. Runde:  HS Paznaun  - HS Pians O:2, HS St. Anton  -
G Landeck  6:1.
. Runde:  HS Paznaun  - BRG Landeck  3:1, HS Pians -
St. Anton  O:2.
. Runde:  BRG Landeck  - HS Pians O:7, HS St. Anton  -
Paznaun  3:0.

"abelle  Gruppe  A:
-IS St'. ,Anton 3 3 0 0 1ll l- 6
-IS Pians  3 2 0 l  9: 2 4
}S Paznaun  3 1 0 2 3: 6 2
3RG Landeck  3 0 0 3 2:16 0
)er große Favorit  der Gruppe  B, die HS Prutz/Ried,
mte in der Herbstmeisterschaft  die Erwartungen
:h nicht  erfü{{en. Sie iiegen  in der Tabelle  mit  fünf
nkten Rückstand  nur  an dritter  Stelle.
)ie große Überraschung  in dieser Gruppe  war aber
von HL  Senn Christian  betreute  Mannschaft  derHS
ideck.  Sie konnte  alle ihre  Spiele in souveräner  Ma-
r gewinnen  und steht somit  an der Tabellenspitze'
:h vor der HS Zams/Schönwies.
. Runde:  HS Zams/Sch.  - HS P['unds 4:0; HS Fließ  -
Landeck  1:4.

:. Runde:  HS Pfunds  - HS Fließ  I :l;  HS Prutz/Ried  -
Zams/Sch.  O:l.
. Runde:  HS Fließ  - HS Prutz/Ried  O:l ; HS Landeck  -
Pfunds  7:1.

l. Runde: HS Prutz/Ried
ms/Sch.  - HS Fließ  2:0.
i. Runde:  HS Landeck-HS  Zams/Sch.  2:0;HS  Pfunds
S Prutz/Ried  O:O.
rabelle  Gruppe  B:
HS.Landeck
HS Zams/Schönwies
HS Prutz/Ried
HS Pfunds
HS Fließ

HS Landeck  0:4; HS

4 4 ü 0 17: 2
4 3 0 l  7: 2
4 1 1 2 l: 5
4 0 2 2 2:12
4 0 1 3 2: 8

Missions-Bazar  in  Pethieu

Am  SÖnntag,  21. l1.,  findetim  Schulhaus  Paett-
:u ein  Missions-Bazar  statt.  Die  Erträge  daraus

:rden  derPettneuerMissionsschwesterBarbara

arinali)  für  ihre  Mission  zur  Verfügung  gestellt.

Die  Besucher  können  nicht  nur  schöne  Hand-

beiten  kaufen,  sondern  sich  auch  an Kaffee  und

uchen  laben,  wofür  sich  die  Pettneuer  Frauen,

=lche; diesen  Bazarveranstalten,  ebenfalls  einen

bolus  einzuheben  erlauben  werden.  ' red.

Todesfülle
aggen

!. 1l.  -  Johann  Regensburger

t. Anton  "

l. l1.  -  Maria  Außersteiner,  74 Jahre.

Gottpsdienstordnung  Landeck
onntag  21.11.  -  Ch'ristköfiig  - und  Cäcilia  Sonn-

tg -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Siegfried  Silbergas-

»r; 9.00 Utir  Feierl.  Cäciliengottesdienst  des

'hores  u. der  Musikkapelle  f. ihre  verst.  Mitglie-

er; ll  Uhr  1. JaHrtagsamt  f. Johanna  Wechner

:b.  Raggl;  19.30  UhrAbendmessef.  Fritz  u. Cßci-

a Huber.

{ontag  22.11.,  -  Gedächtnis  der  H1. Cäcilia,  Pa-

'onin  der  Musik  +  Rom  3. Jht.  -  7.00  Uhr  Früh-

iesse  f. Josef  u. Agnes  Völk.

Dienstag  23. r l. -  Gedächtnis  des Hl.  Papstes  Kle-

mens  I. zu-Rom  +  2. Jht.  -  7.00  Uhr  Frühmesse  f.

Elisabeth  Krqmer.  -

Mittwoch,  24.11.  -  der34.  Wocpeim  Jahreskriis  -

7.00  UhrFrühm'essef.  JosefEttelmaier;  1-9.30 Uhr
Abendmesse  f. Johanna  u. Johann  Thönig.  -'

Donrrerstag  25.11.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Kathari-

na von  Alexandrien  +-3.  Jht.:  7.00 Uhr  Schüler-

messe  f. Fam.  Salner-Rimml.  -

Freitag  26.1-1. -  7.00 Uhr  Frühmesse  f. Maria  Re-

gen-sburger  geb.  Thöni;  19.30  Ul'ir  Abendmesse  f. 

Josef  Sfödlwieser.

Samstag  27.11., -  Maria  am Samstag  -  17'.00  Uhr

Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messö  f. Verst.  Fam.  Gitterle.

Sonntag  28.11.  - 1. Adventsonntag,,Aktion  Bru-

der  in Not"  -  6.30 Uhr  l. Hl.  Rorateamt'f.  Anna

Elisabeth  Pötsch;  9.00  Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Rosa

Huber  geb. Thurner;  1l.OO Uhr  Kinderrnesse  f.

Anna  Rainalter;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Adolf

Hilkersberger.

C(?ttC5d!ellZt«]iiluuu4  Ptrl'en
Sonntag  21.H.  -  Christkönigssonntag  - Cäcilien-

sonntag,  8.30  Uhr  Gottesdienst  f. +  Eltern  und

Schwiegerelterw  der Fam.  Zangerl;  10.OO Uhr

Gottesdienst  für  Anton  u. Anna  Scherl  19.00  Uhr

Abendmesse  f. Gottfried  Verdross  als CäcilieÖ-

feier  des Kirchenchores  Pe5en  gestaltet.
Montag  22.11.  - Fest  der  Hl.  Cäcilia  -  7.15 Uhr

Jahresmesse  f. Rosa  Kirschnör  u.-Albert  Tschide-

rer;  8.00  Uhr  Messe  f. Leb.  u. Verst.  d.-Fam.  Thur-

ner.  ,

Dienstag  23.11.  i7.15  UhrMessef.  SelmaÄ]berti-

ni;  j.OO Uhr  Messe  f. verst.  El'tern  Scheiber.

Mittwoch  24. ll.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Karl  Ludwig

Albertini;  8.00 Uhr  Messe  f. Hubert  Kappacher;

19.00  Uhr  Kindergottesdienst  f. Fam.  Regensbur-

ger.

Donnerstag  25. l1.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Hohenbur-

ger Friedrich  als  Jahresmesse  und für Anna

Scherl;  8.00 Uhr  Messe  f. Dr.  Martin  Klingler  u.

Katharföa  Krahe.

Freitag  26.1L - 7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Rainer;

8.00  Uhr  Messe  f. Elisabeth  Köll.

Samstag  27.11. - 7.15 Uhr  Messe  f. Dr. Otto

-Schrott;  8.00  Uhr  Messe  f. Otto  Greuteru.  Jahrtag

f. Josef  Thönig;  19.00  Uhr  Abendmesse  f. Josef

Schroll.'

(.olLcgdipnstorr1ming  Bnuggen
Sonntag,  21. ll.  - Christkönigsfest  -  9.00 Uhr

feierliches  Hochamt  f. d. Pfarrgemeinde  mit

Weihe  des Kreuzes  (Cäcilienfeier  des Chores);

10.30  Uhr  Messe  f. Engelbert  Schlatter;  16.30  Uhr

Christkönigsfeier  der Ministranten,  feierliche

Vesper;  19.30  Uhr  Messe  f. Verstorbene:  der  Fam.

Hpber.

Montag  22.1-L - HI. Cäci3ia, Märtyrin  - 7.15 Uhr
-Messe  f. Ernst  und  Luise  Schimpf"ößl.

Dienstag,  23.11. I Hl.  Papst  Klemens  v. Rom  -

19'.30  Uhr  Jugendmesse  f. Hans  Ferrari.

Mittwoch,  24.11. - Beginn  der Einkehrtage  fiir

FrauÖn  (9 Uhr)  -  7.15 Uhr  Messe  f. verstorbene

Verwandte  Carnot;  19.30  Uhr  Frauenmesse  (Ein-

kehrtag)  fiir  Maria  Siegele.

Ijonnerstag,  25.11.  -  H].  Katharoinä, Märtytin  -

16.30  Uhr  Kindermesse  f. Julie  Tiefenbrunn;

19.30  Uhr  Frauenmesse  (Einkehrtag)  für  Märian-

ne Huter.

Freitag,  26..11. -  7. 15 Uhr  Messe  f. Frieda  Dema-

 nega - 19.30 Uhr  Frauenmesse  (Absch1uß  der

Einkehrtäge)  für  Hugo  Kopp.

Sffmstag,  27. l1. - 7.15 UhriMesse  f. Leopold

Fischnar;  16.30  Uhr  Kinder-Advent-Rosenkranz

'- rriitWeihe  derAdventkränze  (Beichte);  19.30  Uhr

Messe  d. Männer  (Einkehrtag)  für  verstorbene

Angehörige  Senn  - E-rhart,  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams  -
Sonntäg  21.11.  -  C6ristkönigsonntag  - Cäcilien-

sonntag  = 8.30  Uhr:  2. Jahresamt  f. Anton  Schenk;

10.30  Uhr  Familienmesse  als Jahresait  f. Hilde

Hertel.  -

Montag  22. }1.  -  Hl,Cäcilia  -  7.15 UhrJahre.smes-

se f. Franz  und  Julia  Jäger.

Dienstag  23.11.  -  Hl.  Kolumban  -  19.30  Uhr  Jah-

resamt  f. Benedikt  Neurauter.

Mittwöch  24.11.  -  der  34. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Bundesamt  f. Maia  Sordo  als Schüler-

messe.

Donnerstag  25.11.  -  Hl.  Katharina  von  Alexan-

drien-19.30  Uhr  JaHresamt  f. Franz  Lampacher.

Freitag  26.11. - HI. Konrad  und  hl. Gebhard'  -

15.00  Uhr  Jahresamt  f. Alois  Huber.  

Samstag  27.11.  -  Mariensamstag  -  7.15 Uhr  Jah-

resamt  f. Paula  Baldauf;  17.15  Uhr  Ad'ventkranz-

weihe;  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Tobias  Rudig.

Sonntag  28.11. - 1. Adventsonntag  - Tag der

Hauskirche  -  8.30Uhr  Rorate  für  die  Pfarrfamilie;

10.30  Uhr  Familienmesse  als Jahresamt  f. Fran-

ziska  Vahrner.

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag  21. November  82 -  10.30  Uhr
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Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-

keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

20./21.  November  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flieil:  -

Dr.  Walter  Stettner,  Landeck,  Innstr.  7, Telefon

2558,  Whg.  Zarr4s, Telefon  2248

st.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448/222-

Kappl-See-GaJtiir-4schgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Te1.'05445/230

Pnitz-Ried:

Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis Montag  7 Uhr

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476/6544

Pfünds-Nauders:

Dr.  H@ns Öttl,  NaÜders  221, Tel.  05473/500

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0.  5!,  Tel.  05472/6276

Zahnärztlicher  Sonn-und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Imst  und  Landeck:

Dr.  Hugo  Juen,  Sr. Aaiton  a. A. Nr.  483,

Tel.  05446/2070

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445/268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG  - a

Telefon  2210 oder  2424
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I.i. . (, il" l!1 ' "' in Serfaus,  Pfarrsaal

@. Samstag, 20. und Sonntag, 21. Nov. 1982Q ' ! von 10.OO - 18.00  U.hr

i durchgehend  geöffne-t

_ SportAdIer,Ischg;suchtfürdiekommendeWintersai-

son freundlictie,  gelernte  Verkäuferin.
a - Telefon 05444/5251

Die Belegschart  der  -

Fa. Josef  und  Margit  Zangerl

riankt-für  den  schönen  Betriebsausflug

- nach  Südtirol.  -VW 1200,  Bj. 1964, sehr guter Zustand, rostfrei  zu ver-

kaufeaa a Tö1efon05447/56!56 , HOLDER  - EINACHSER
Type E O, 2 TakÜmotor, Kupplungsbeläge  erneuern;
SchneeschIeuderzusatz  für Landwirtschaft'  preisgün- '
stig abzugeben.  TelÖfon 05446/2310  oder St. Anton
am Arlberg 241.

PREISSTURZ!
Alfa  Laval  Metkanlagen,  Fabriksneu,  jetzt

ab S 17.500.-.  Sepp  Lener  Melkanlagen-Vertrieb,

6401  Hatting.  Telefon  05238fö437

Die  rationelle  Küctie  von

RATIONAL
exklusiv  für  die  Bezirke  Imst,

Landeck  und  Telfs.

1ic5 von  9-12  Uhr und  15-18
Uhr, Samstag  nur Besichti-
güng  von  14  - 16 Uhr.

20  Alpenrundflüge

zu gewinnen!



Verkaufe  Langlaufskier  1,95  m + Stöcke.

Telefon  05442/37595

Verkaufe  Mitsubishi  Colt,  Bj. 79, 45.000  km,  viele  Ex-

tras,  sehr  guter  Zustand.  Telefon  05449/5392.

Suche  ab Dezember  1 Receptionistin  (englisch  und

französisch),  2 tüchtige  Serviererinnen  mit  Inkasso.

Bewerbungen  mit  Lichtbild  und  Zeugnissen  erbeten  an

Hotel  Serfauserhof,  6534  Serfaus,  Tel. 05476/6307.

Gasthof  SILVRETTA,  Pians,  Telefon  05442/2036
sucht für kommende  Wintersaison,  auch  Jahresstelle,

zu besten Bedingungen:  1 Z!mmermädchen
(auch halbtags),  Kellnerin  mit Inkasso,  Schank-
hilfe  mit Servierkenntnissen.

Schön  gelegener

Baugrund  in Zams
nur  an Barzahler  zu verkaufen.

Zuschriften  an TT-Geschäftsstelle  Landeck,
unter  Nummer  16027.

Pirelli  Winterreifen  für  Porsche
mit  geschmiedeten  Leichtmetallfelgen,

praktisch  neu,  Dimension  205/55  R 16  M +  g,
preisgünstig  zu verkaufen.

Felix  Troll,  Landeck,  Telefon  05442/2686.





Es gibt  kein  Schn<,eprobleim  mit Öiner Schneefräse  vom

Motorrad-Center  Wolf,  Imst.  Eigene  Werkstätte.  Ver'

kafü'-  Service  - Finanzierung.  Tel. 0541  2/2574_._

Hotel  St. Antoner  Hof, 6_580 St. Anton  a/A. sucht  für  kommen-

de Wintersaison  tüchtige  Receptionistin  mit Englisch-  und

Französischkenntnissen  fö Wört  und Schrift.
_ Telefon  05446/2910  oder  2028.

Groß- e Aus-wahl  an Sch-nee-ketten,-

Schneefräsen,  Winterbereifung

sowie  ROdel,  be! der-Firma  _ _

FRANZ  RIETZLER.
Landmaschinenhandel,  6531 Ried  i.o._

Telefon  05472/6412  -

- Die Üelegschaff  -der

Zimmerei  Franz  Ortner,  Prutz,

dankt  dem'-Chef  und  der  Chöfin

. rechtaherzlich  für  d!e n-ette-  -

Betriebsfeier!

WO  sonst
Armreifen,  ohrciips,

" HalSkettenl

Anhängerü

und  Broschen

- Sind  immer
passende  -  ..

Weit1naCt1tSgeSCt1enke.

6500 LANDECK,  MÄISENGASSE  6, TEL. 05442 / 2778

SERFAlß  UND ISCHGL  a

NACHHILFE  für  Mathematik/Oberstufe  gesucht.  '
Telefon  05442/37604

Fünf-Zimmerwohnung  zu <rermieten.
Telöfon  06442137093

Kater  zugelaufen.-  Kopf  und Rücken  getigert  unten

weiß.  Te1efon05442137434

Suche  für Wintersaison  tüchtige  KELLNERIN  oder

KELLNER  mit  Inkasso.

Afüragen  an Hotel  Kajetansbrücke,  Pfunds,

' Telefon  05474/5234

HälfSkraff  fürLandwirtschaff  (Melker) gespcht.

Hotel  Tirolerhof,  Serfaus,  Telefon 05476/6236-

Suche  Pension  zum  Pachten  oder  auf  Leibrente  im

 Raum  Ischgl.  Zuiöhriften  unter Nr.  82-43-28  an die  Ver'-

waltung.  -

Gewerbegöschirrspülmaschme,  Tellerrechaud  gun-

stig  abzugeben.

Hotel  Tirplerhof,  Serfaus,  Telefon  05476/6236

4 Winterreifen  auf  Felgen  für  Ford  Cortina  5.Ö/13,

4 Felgen  für  Kadett  C, eine  Autpplane-für  Mittelklas-

sewagen,  zu verkaufen.  ' - Telefon  05448/297.

finden  Sie eine
SO grOße  AuSWatil?

....und  bedenken  Sie -

ECHTES MUSS NICHT
IMMER  TEUER SEIN

Bei jedem  EINpUF:  Weihnachjsrabatt

Oer  f%*is»luix  von  Kairres

Akjl@nlk €ld  vonderBadewanneüberWaschbecken,WCbiszüm

Badetuchhalter,  komplett  mit

aIlenAccessoires,Faibeweißstatt7.233.-'nur4820*-

' Farbebahama-beige,moosgrün  statt9.74C).--nur  s.avo.-
Ifflu»vunl«mg,« Brausetasse 8üx80, Ab- und überlaufgarnitur,Brausegarnitur   Batterie  und Neher-SchiebetÜr

statt7.985.-nur4164@-.

NJiuiaDvaJr€tkbimlfüy (: aO 5 299links  oder  rechts  verwendbar  statt  7.363.20  nur  *'

T*ppiJilfflJm
(ersteWahl,vieleFarben,bis5mbreit)  ab  7tfflma

Fllll@nWQndftiesen- "'ab64*50m'

rw*laiJibab  SpJlpföHen  ab 126-"'ma

a4 qlles Kassa-Abholpreise
incl.  18oA Mwst.  

I :30eÖff.r:,et.:3Mo ;0'frlh,

Tß71!F1  . s, a-- 13 Llhr[  Karres,  an der  Bundelstraße
Tf31. -ü521 4/2-1 43/375ü



7

- Suche Zweizimmerwohnung in L-andeck oder Zams
möbliert bzw. teilmöbliert zu mieten. Tel. 05442!2435
oder Zuschriffen an Dr. Max Krug, Landeck,

- Innstraße'  27.

Äush!Ifskellner!n affi sofort  gesucht.

' Telefon 05442!-2336 von 17.00 - 20-.00 Uhr.

'r  '  "  i 'ffi  q
dd  d«

*Ä  4d  t

= &-  A,tft  ta
in Hophgallmigg

- Sonntag,

=--  - o 2tNovember1,982

Im Gasthof Parseierblick. Unterhaltung  m!t dern
Venettrio.  Beginn 20 Uhr.

Es ladet herzlich,'ein Familie  Pfeifer

E
o

A

y,  44

E '!!!'!'riimt%t.ff',,e"',SS'7':B8,o
0  : 5\"

Rheuma - Gicht - Ischias S 50.-  t»!ll!ger!
Nieren- und Blasenleiden

Bandscheiben - Nervenentzündungen
Fachliche Beratung und VÖrkauf a 'S  7

Drogerie  O. Müllauer.  ZAMS
Telefon 2718

Tfikot  

Kd.'PYiama l-  iet»tS 145

Hetten,

  :bNSENc"ssE

XLkND:M:sereKsTk%eTv4pLnakcThtE
@(,HTUN9! -.ac(%'akiion  tst au

ADEG-Markt 'P:;sauf

VOrtutirung:
Donnerstag,  25.11.82
Freitag,  26.11.82

- Samstag, 27.11.82.

Ein anerkannter  Fachmann  zeigt
It1nen die  vielfä.l.tigen
AnwendungszogIichkeiten

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANüLUNG  INH. BC)HME KG.
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Spar  Cafe-Restaurant

Landeck  sucht

Mitarbeiterin
Gutes  Betriebsklima,

Sozialleistungen  eines

Grorlkonzerns.

:l  Ä  (]  bei Hr. Westreicher,

Wärme- u.Heizungsisolierungen
Boiler

Heizraumanlagen

freiliegende  Leitungen  usw.

1x  isolieren  Ersparnis  für  immer!!l

Dämmung  bringt  enorme  Heizkostensenkung!!!

Isolierfachbetrieb  TOLLINGER
6500  Landeck,  Urichstra13e  88, Teleton  05442/3028.

Verkaufe  Drei-Zimmer-Eigentumswohnung  in Land-

eck;  Zuschriften  unter  Nr. 82-11-1  6-1 an die Verwal-

tung.

600  qm  Baugrund,  Hanglage,  ab S 250.-,in  Prutz  zu-

verkaufen.  Zuschriften  unter  Nr. 82-46-16  an die  Ver-  f

waltung.

i hirtfahren-Geld  sparen 1

Zfüii  #utlivisimji

am  18.,  19.  und  2 €i. ivuvciiibtio

Qualität  muß nicnt  teuer  sein!
1 Haushaltspaket  mit  I kg Schopf-Schnitzel
(auch für  Braten),  I kg Tellerfleisch  von der

Schulter  und 1/2 kg Beinfleisch

Beste Oualität  zum guten  Preis
in unserer  FHiale Landeck,  Malserstraße

=rt:oalneSr=reclh.:=,;::»'k *@"9f',

s
s

I Danksagung

Anläßlich  des  Todes  unseres  lieben  Vaters,  Herrn
I

\/Vilhelm  Bachmann  sen.
sind wir außerstande, jedem Einzelnen für die aufrichtige  Anteilnahme persönlich  zu danken.  Unser  be-

sonderer Dank gilt Herrn Peter Gohm und seinem Personal des Altersheimes für  die gute  Betreuung.

Ebenso gilt unser Dank den Herren Dr. Walter und Thomas Frieden für die gute  ärztliche  Versorgung.

' Herrn Hw. Pater Hermann aus Perjen danken wir für seine geistliche Fürsorge. Für  die feierliche  Gestal-

tung der Totenmesse und der Beerdigung unseres lieben Toten sagen wir herzlich  Vergeltsgott  dem

Herrn Hw. Pfarrer Lugger, dem Kirchenchor  Landeck und der Stadtmusikkape1le Landeck-Perjen.  Wir

' danken herzlich für alle Kranz- und Blumenspenden. Werner  und  wllli  Bach  mann

' mitFamilien

i

I Danksagung

I

i Für  die  vielen  Beweise  der  Wertschätzung  meines  lieben  Gatten,  unseres  besten  Vaters,  Opas,  Schwie-  '

gervaters,  Onkels  und Schwagers  Herrn

i JohannNetzer
: möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und Bekannten  herzlich  danken.

I

Besonderer  Dank  gilt Hochw. Herrn Pfarrer Rietzler für die feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung  und  

Herrn  Dr. Franz  Hechenberger  für  die ärztliche  Betreuung.

Weiters  danken  wir  der  Fa. Goidinger,  Familie  Kurz  und der  Freiwilligen  Feuerwehr  Fließ.  I

Vergeltsgott  für  die  heiligen  Messen,  die  Kranz-  und  B-iumenspenden  und  allen,  die  für  unseren  Verstorbe-

nen beteten und ihm die letzte Ehre erwiesen. Dl@e Traue,amlfflll,e  .



Preisbeispiel:
Alno-Küchenblock,  17.950.-
285  cm,  mit  Marken-Elektrogeräte  '

Wohnlandschaften:  g.gso.-
3sitzig,  2sitzig  und  Eckelement

Polstergarnituren,  18.550.-
schwere  Eiche  Massiv-Gestell.

' Couch,  3sitzig  und  2 Fauteuils

Zu jeder  Einrichtung  liefern  wir  auch  den  pas-

senden  Teppichboden  und  Vorhang.  Günstiger

Kundenkredit!

Dormasanflex-Matratze  nach  den  letz-
ten  medizinischen  Erkenntnissen  ge-
baut,  schont  Ihre  Bandscheiben,  besteht
nur  aus  Naturprodukten;  150  Luftkam-
mern  sorgen  fürhervorragenden  Luftaus-
tausch.
Kern:  echt  Latex  i
Sommerseite:  Roßhaar
Winterseite:  Schafwolle  in Wollsiegel-
qualität

Uberzug:  reine  Baumwolle,  allseitig  ver-
steppt,  mit Wendeschlaufen,  für  jede
Bettgrö13e,  sehr  preisgünstig.
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